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ABSCHNITT 1

1.1  Einfuhrung und Hintergrund

Das Schiffsiiberpriifungsbericht-(SIRE)-Programm wurde im Jahr 1993 vom OCIMF (Oil Companies International
Marine Forum) gegriindet. Dies ermdglichte es den Mitgliedern, Schiffstiberpriifungsberichte einzureichen und
sich mit anderen Mitgliedern sowie mit anderen bestimmten Unternehmen, die keine OCIMF-Mitglieder waren,
auszutauschen.

Die Teilnahme an diesem Programm, entweder als einreichendes OCIMF-Mitglied oder als Empfanger des
Programms, ist freiwillig. Jeder Teilnehmer, der Berichte aus dem Programm erhalt, bestimmt eigenstandig, wie
er die in den Berichten enthaltenen Informationen vollkommen unabhéngig bewertet.

Im Rahmen des SIRE-Programm besitzt jeder Operator eines Schiffes, das Gegenstand einer Inspektion ist, die
Moglichkeit, zu den im Bericht vorgenommenen Anmerkungen schriftlich Stellung zu nehmen. Diese
Inspektionsberichte sind in der SIRE-Datenbank enthalten, auf welche Empfanger von Berichten zugreifen
kénnen, was sie wiederum dazu berechtigt, Berichte anzusehen oder herunterzuladen.

1.2  Anderungen am SIRE-Programm

Am SIRE-Programm wurden seit seiner Einfihrung im Jahr 1993 eine Reihe von Anderungen vorgenommen.
Erstmals wurde es im Jahr 1997 geandert, als flir Programmempfanger die Zugriffsmdglichkeit auf Berichte sowie
die Kommentarfunktion fir Betreiber eingerichtet wurde.

Bei der Uberarbeitung des Programms im Jahr 1997 wurden zwei wichtige Anderungen eingefiihrt. Diese war die
Einfihrung folgender Anderungen:

1. das einheitliche Schiffsinspektionsverfahren; und
2. der Vessel Particular Questionnaire (VPQ; dt.: Schiffsspezifischer Fragebogen).

Im urspriinglichen Programm des Jahres 1993 war es dem Uberpriifenden OCIMF-Mitglied Gberlassen, welches
Uberpriifungsprotokoll und welches Berichtsformat er anzuwenden wiinschte. Im Jahr 1997 wurde dies durch das
einheitliche Schiffsiiberprifungsverfahren gedndert. Der Schiffsiberpriifungsfragebogen (Vessel Inspection
Questionnaire, VIQ) war ein neu entwickeltes OCIMF-Dokument, welches im Jahr 1997 eingefiihrt wurde.

Der VIQ wurde seitdem regelmafig anhand von aktualisierten Fragebdgen, die in den Jahren 2004, 2005, 2008,
2009, 2012, 2014 und 2018 verdffentlicht wurden, Uberarbeitet. Der Vessel Particular Questionnaire (VPQ) wurde
im Jahr 2003 eingeflhrt.

Die im Jahr 2004 durchgefiihrten Uberarbeitungen trugen zu weiteren entscheidenden Anderungen des
Uberpriifungsverfahrens bei, wobei zahlreiche neue Schiffstypen hinzugefiigt wurden, die im Rahmen dieses
Programms Uberpriift werden. Diese werden zusammenfassend als Schiffe bezeichnet.

Binnenschiff

Das SIRE-Programm wurde im Jahr 2005 erweitert, um die Uberpriifung von Binnenschiffe, die Erddlprodukte,
Chemikalien oder Gas transportieren, oder von Schiffen, die flr den Transport von verpackten Erdélprodukten
oder Gas eingesetzt werden, oder von Tankwagen, die dieselben Guter transportieren, einzubeziehen.
Schleppschiffe, die bei der Abfertigung von Binnenschiffe eingesetzt werden, die die oben aufgefiihrten Glter
beférdern, kdnnen ebenfalls anhand des SIRE-Programms inspektiert werden.

Inspektionen dieser Schiffe werden mithilfe von Fragebdgen durchgefiihrt, die speziell fiir den Schiffstyp und die
geographischen Gebiete geeignet sind, in denen sie eingesetzt werden.

Am 1. Januar 2021 wurde das Programm erweitert, um einen Fragebogen einzubinden, der zur Uberpriifung von
Binnenschiffe — einschlieRlich Schlepp- und Schubleichter in Europa — die Ol, Chemie und Gas transportieren,
verwendet werden kann. Dieser Fragebogen basiert auf dem Fragebogen, der vom European Barge Inspection
Scheme (EBIS; dt.: Europaisches Binnenschiffs-Inspektions-System) verwendet wird, und ist zur Verwendung in
der Europaischen Binnenregion bestimmt.
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Durch diese Erganzung mit dem BIQ-EBIS9-Fragebogen gibt es fiinf regionale Fragebtgen, die im SIRE-
Programm verwendet werden:

i. BIQ5 North America (NA)
ii. BIQ5 South and Central America (S&CA)
iii. BIQ5 Europe (EUR)
iv. BIQ-EBIS9 European Inland Region und
V. BIQ5 Rest of World (RoW) or International questionnaire.

1.3 Das einheitliche Schiffsinspektionsverfahren

Dieses Prinzip unterstiitzt das SIRE-Programm stitzt sich auf dieses Prinzip und erfordert, dass sowohl
teilnehmende einreichende Unternehmen als auch Inspektoren ein einheitliches Schiffsinspektionsverfahren
anwenden.

Dieses Verfahren setzt sich aus einem Inspektionselement und einem Berichtselement zusammen.

Das Inspektionselement nutzt eine Reihe von detaillierten Inspektionsfragebdgen, die fir den inspektierte
Schiffstyp  geeignet sind. Diese Fragebogen behandeln Themen, die mit Sicherheit und
Verschmutzungspravention verbunden sind. Inspektoren, die bei den einreichenden Unternehmen angestellt sind
oder unter Vertrag genommen werden, missen samtliche Fragen beantworten.

Die Fragen sind in den meisten Fallen mit Erlduterungen und/oder Verweisen auf Quellendokumente zu
Rechtsvorschriften oder Best Practices der Industrie versehen. Sie sollen dem Inspektor bei der Beantwortung
der Frage helfen.

Das Berichtselement wurde aus dem abgeschlossenen elektronischen Fragebogen entwickelt, der vom Inspektor
zur weiteren Bearbeitung vor der Ubermittlung an den Schiffsbetreiber/ und an SIRE eingereicht wird, entweder
direkt Uber die SIRE-Webseite oder bei dem einreichenden Unternehmen.

ABSCHNITT 2

2.1 Der Schiffsinspektionsfragebogen (Vessel Inspection Questionnaire, VIQ)

Die Uberarbeitungen des SIRE VIQ und der begleitenden Inspektionsberichte haben Anderungen am Umfang
und an der Prasentation des Programms eingefiihrt sowie sichergestellt, dass das Programm eine kontinuierliche
Verbesserung verfolgt.

Diese Anderungen umfassen:
1. Die Inspektion von Kombinations- und Shuttle-Tankern, Chemie- und Gastankern.
2. Die Kategorisierung aller Schiffe nach Grofe.

3. Die Inspektion von Binnenschiffe, die Erddlprodukte, Chemikalien oder Gas transportieren; oder von
Schiffen, die zum Transport von verpackten Erddlprodukten oder Gas eingesetzt werden; oder von
Tankwagen, die dieselben Giiter transportieren, sowie von Schleppschiffe, die bei der Abfertigung von
Binnenschiffe zum Einsatz kommen, die solche Glter transportieren. Die verwendeten
Inspektionsfragebdgen werden zusammenfassend als Schiffsinspektionsfragebdgen (Vessel Inspection
Questionnaires, VIQs) bezeichnet.

4. Der Fragenkatalog, der speziell fir die Verwendung mit ,Binnenschiffe® bestimmt ist, wird als
Binnenschiffinspektionsfragebdgen (Barge Inspection Questionnaires, BIQ) bezeichnet.

5. Das Konzept von ,Frage und Unterfrage®, das in der ersten und zweiten Ausgabe des VIQ verwendet
wird, wurde in der dritten Ausgabe und in den darauf folgenden Ausgaben nicht mehr fortgesetzt, sondern
durch spezielle individuelle Fragen ersetzt (einige Falle ausgenommen). Wie in friiheren Ausgaben
werden jedoch weiterhin die Antworten ,Ja“ ,Nein®, ,Nicht gesehen oder ,Nicht zutreffend* verwendet.
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2.2 Neu geordneter Schiffsinspektionsfragebogen (Vessel Inspection Questionnaire,
ROVIQ) und VIQ-Editor-Programm

ROVIQ war eine Funktion, die mit den Uberarbeitungen im Jahr 2000 eingefiihrt wurde. ROVIQ organisiert die
VIQ-Fragen und Erlduterungen so, dass sie dem Verlauf des Weges entsprechen, den ein Inspektor
normalerweise wahrend einer inspektion absolviert.

Der ROVIQ geht davon aus, dass eine inspektion den folgenden Verlauf nimmt: eine Inspektion der
Schiffsdokumente, gefolgt von einer inspektion des Steuerhauses und der Navigation, der
Kommunikationssysteme, der allgemeinen externen Bereiche (einschlieRlich Liegeplatz, Hauptdeck und
Pumpenraum), Ladekontrollraum, Motor- und Steuerrdume sowie der Unterkiinfte.

Aktuell besitzt nur der Fragebogen, der fir die Hochseeflotte verwendet wird, die ROVIQ-Option. Die Auswahl
eines fur eine inspektion zu verwendenden Fragebogens erfolgt mithilfe eines in das SIRE-Berichtseditor-
Softwareprogramm integrierten Assistenten fir die Schiffsauswahl. Dieser Assistent bendtigt eine Reihe an zu
beantwortenden Fragen, um den richtigen Fragenkatalog auszuwdhlen. Wenn der Fragenkatalog
zusammengestellt worden ist, kann der Fragebogen in verschiedenen Dateiformaten ausgedruckt werden.

Es wird erwartet, dass diese Fragebodgen, in ihrer urspriinglichen Form oder als ROVIQ, wahrend jeder inspektion
verwendet werden. Die Ergebnisse des Inspektors missen nach Abschluss der inspektion aus dem Notizbuch in
das entsprechende VIQ-Editor-Programm Ubertragen werden.

ABSCHNITT 3

3.1 Verwendung des SIRE-Schiffsinspektionsfragebogen (BIQ5-EBIS9)

Die in diesem Programm verwendeten Inspektionsfragebdgen enthalten eine Reihe von Fragen, die sich auf
Sicherheit und Verschmutzungspravention beziehen und die fiir den Schiffstyp gelten, der inspektiert wird. Diese
Fragen sind fortlaufend nummeriert und werden in separate Kapitel unterteilt.

Jedes Kapitel enthalt eine Reihe von Fragen, die vom Inspektor beantwortet werden mussen. Fragen kénnen von
Erlduterungen begleitet werden, die folgende Informationen enthalten:

1. Anleitung fur Inspektoren.
2. Zitierregel(n) fir Referenzquelle(n) und/oder Best Practices der Branche, die sich auf die Fragen
beziehen.
3. Einen Indikator zur Feststellung dessen, wann ein Kommentar eines Inspektors obligatorisch ist.
Der Leitfaden und die Verweise auf Vorschriften/Branche biindeln die Fragen und werden zur Unterstiitzung des
Inspektors bei der Beantwortung der Fragen bereitgestellt. Einige der Fragen haben keine Anleitung. In solchen
Fallen ist der Inspektor gefordert, sein Wissen und Urteilsvermdgen bei der Beantwortung der Frage anzuwenden.

Wenn der Inspektor beschlieRt, dass die Frage positiv beantwortet werden sollte, sollte das Feld ,Ja“ im VIQ-
Editor-Programm aktiviert werden. Wenn der Inspektor beschlief3t, dass die Frage negativ beantwortet werden
sollte, sollte das Feld ,Nein“ aktiviert werden.

Gegebenenfalls sollte das Feld ,Nicht zutreffend* angekreuzt werden.

Der Inspektor muss bei jeder Frage eine Anmerkung erganzen, bei der das Antwortfeld mit ,Nein“ markiert ist.
Die Anmerkung muss objektiv sein und muss zudem den Grund angeben und erldutern, warum die Frage negativ
beantwortet wurde.

Der Inspektor muss gemafl dem zu inspektierte Schiffstyp alle Fragen beantworten. Wenn dies nicht geschieht,
kann der Inspektionsbericht nicht an die SIRE-Webseite zur weiteren Bearbeitung durch den Auftraggeber, der
die inspektion veranlasst hat, (bermittelt werden.

In Fallen, in denen die Antwort ,Nicht zutreffend” lautet, ist es nicht erforderlich, dass der Grund im Abschnitt
+~Anmerkungen®, der die Frage begleitet, angegeben wird. Wenn nach Ansicht des Inspektors jedoch eine
erlauternde Anmerkung erforderlich ist, kann der Inspektor diese im Abschnitt ,Sonstige Inspektor-Kommentare*,
der der Frage beigefligt ist, vornehmen. Der Inspektor muss sicherstellen, dass solche Kommentare zum
Verstandnis dafiir beitragen, warum die Antwort ,Nicht zutreffend” ausgewahlt wurde.
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In einigen Fallen, in denen der inspektierte Schiffstyp dazu fihrt, dass eine oder mehrere Fragen nicht zutreffend
sind, ist der Berichtseditor so programmiert, dass er diese Fragen automatisch mit ,Nicht zutreffend“ beantwortet.
In vielen Fallen haben die Fragen keine Option ,Nicht zutreffend®.

Der Inspektor muss die Besatzung des Binnenschiff auffordern, mindestens 10 stichprobenartige
Ausrustungsprifungen durchzufiihren. Eine Auswahl von Fragen zu Bereichen, in denen ein Test durchgefiihrt
werden kann (jedoch nicht auf diese beschrankt), wurde mit einem fettgedruckten Hinweis versehen, der besagt:
,Dies ist eine Zufallsfrage. Mindestens 10 Zufallsfragen miissen wiahrend einer inspektion beantwortet
werden®. Wo diese Tests durchgefihrt werden, muss der Inspektor dies im Abschnitt ,Sonstige Inspektor-
Kommentare* fir die anwendbaren Fragen notieren und in das Testergebnis miteinbeziehen. Wenn das Ergebnis
des Tests eine Anmerkung rechtfertigt, dann sollte die Frage mit ,Nein“ beantwortet und eine Anmerkung gemacht
werden.

Am Ende jedes Kapitels gibt es einen Abschnitt mit dem Titel ,Zusatzliche Kommentare®. Wenn der Inspektor
Kommentare zu einem beliebigen Thema vornimmt, die nicht durch spezielle Fragen im Kapitel abgedeckt
werden, kann der Inspektor solche Kommentare in diesem Abschnitt eintragen.

Sprachen

Dieser Fragebogen steht dem Inspektor in vier Sprachen Ulber den SIRE-Inspektionseditor zur Verfiigung:
Niederlandisch, Deutsch, Franzésisch und Englisch. Der Inspektor muss seine Anmerkungen und Kommentare
immer in Englischer Sprache notieren.

Wo der Inspektor denkt, dass ergdnzender Text erforderlich ist, um seine Anmerkungen und/oder Kommentare
zu erlautern, kann der Inspektor dies in einer der drei anderen Sprachen tun — Niederlandisch, Deutsch oder
Franzdsisch. Dies muss zusatzlich zur in englischer Sprache erfassten Anmerkung und/oder dem Kommentar
erfolgen.
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Die oben beschriebenen Anforderungen werden in der folgenden Tabelle beschrieben.

Feld

Option

Reaktion

Ja

Klicken Sie auf ,,Ja“, wenn auf der Grundlage des fachlichen Urteils des Inspektors, unterstiitzt
durch die Erlauterungen (falls vorhanden), die Frage positiv beantwortet werden sollte. Wenn
laut dem Urteil des Inspektors die Antwort ,Ja“ mit weiteren positiven Kommentaren erganzt
werden muss, kann der Inspektor solche Kommentare in das Feld ,Kommentare® eintragen.

Inspektoren sollten berlicksichtigen, dass, sofern keine ungewdhnliche Situation positiv
beschrieben werden muss, ein ,Ja“ ohne Kommentar vollkommen angemessen ist.

Nein

Klicken Sie auf ,Nein“, wenn auf der Grundlage des fachlichen Urteils des Inspektors,
unterstitzt durch die Erlauterungen (falls vorhanden), die Frage negativ beantwortet werden
sollte.

Die Anmerkung muss objektiv sein und muss zudem den Grund angeben und erldutern,
warum die Frage negativ beantwortet wurde.

NA

Nicht
zutreffend

Klicken Sie auf ,Nicht zutreffend“, wenn der durch die Frage abgedeckte Gegenstand nicht
fur das zu Uberprifende Schiff gilt. In einigen Fallen wird die Antwort ,Nicht zutreffend®
automatisch in der Software gegeben und ist abhangig vom Typ des inspizierten Schiffes. In
anderen Fallen ist die Antwortmdglichkeit ,Nicht zutreffend“ der Frage nicht zugeordnet und
es stehen nur die beiden Méglichkeiten ,Ja“ und ,Nein“ zur Verfligung.

Wenn laut dem Urteil des Inspektors die Antwort ,Nicht zutreffend“ mit weiteren positiven
Kommentaren ergénzt werden muss, kann der Inspektor solche Kommentare in das Feld
~Sonstige Inspektor-Kommentare® eintragen. Falls nach dem Urteil des Inspektors ein
erlauternder Kommentar notwendig ist, kann der Inspektor einen solchen Kommentar im
Abschnitt ,Sonstige Inspektor-Kommentare® vornehmen, der die Frage begleitet,
vorausgesetzt, dass solche Kommentare das Verstandnis dafir férdern, warum die Antwort
.Nicht zutreffend® ausgewahlt wurde.

Zufillige
Tests

Der Inspektor muss die Besatzung des Lastkahnes auffordern, mindestens 10
stichprobenartige Ausristungspriifungen durchzufiihren. Eine Auswahl von Fragen zu
Bereichen, in denen ein Test durchgefiihrt werden kann (jedoch nicht auf diese beschrankt),
wurde mit einem fettgedruckten Hinweis versehen, der besagt: ,Dies ist eine Zufallsfrage.
Mindestens 10 Zufallsfragen miissen wihrend einer inspektion beantwortet werden“.
Wo diese Tests durchgefiihrt werden, muss der Inspektor dies im Abschnitt ,Sonstige
Inspektor-Kommentare® fir die anwendbaren Fragen notieren und in das Testergebnis
miteinbeziehen. Wenn das Ergebnis des Tests eine Anmerkung rechtfertigt, dann sollte die
Frage mit ,Nein“ beantwortet und eine Anmerkung gemacht werden.

Anmerkun
gen und
Komment
are

Eine Anmerkung des Inspektors ist bei der Antwort ,Nein“ erforderlich.

Wenn die Frage ausdriicklich die Stellungnahme eines Inspektors erfordert, unabhangig
davon, wie das Antwortfeld angekreuzt ist, missen solche Kommentare im Abschnitt
~Sonstige Inspektor-Kommentare®, welcher die Frage begleitet, erfasst werden.

Inspektoren ist es Uberlassen, auch dort Kommentare zu erfassen, wo das Feld ,Ja"
ausgewahlt wurde, vorausgesetzt solche Kommentare férdern das Verstandnis der Person
(Empfanger des Berichts), die den Bericht liest.

Zusitzlich
e
Komment
are

Der Abschnitt ,Zuséatzliche Kommentare* am Ende jedes Kapitels kann dafiir verwendet
werden, um fir das Kapitel relevante Kommentare zu erfassen, welche die Kommentare
ergénzen, die der Inspektor bei der Beantwortung der spezifischen Fragen in diesem Kapitel
abgeben kann.

3.2

BlQ-Verfugbarkeit

Alle Inspektionsfragebdgen kénnen von der OCIMF-Webseite unter
https://www.ocimf.org/sire/resources/questionnaires.aspx heruntergeladen werden.
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https://www.ocimf.org/sire/resources/questionnaires.aspx

ABSCHNITT 4

Verhalten der Inspektoren

4.1

Obligatorische Anforderungen

Die folgenden allgemeinen und erganzenden Anforderungen sind obligatorisch und mdissen von den
Inspektoren beachtet werden.

41.

1.

1 Allgemeine Anforderungen

Der Inspektor muss sich dem Kapitan oder dem bevollmachtigten Stellvertreter des Kapitans vorstellen; den
Umfang der Inspektion erlautern und die bevorzugte Reihenfolge, in welcher die Inspektion durchgefiihrt
werden soll, vor Beginn besprechen. Die Inspektoren sollten uneingeschrankt kooperieren, um die Inspektion
in der Reihenfolge durchzufiihren, die den Betrieb des Schiffes am wenigsten beeintrachtigt. Dieses Treffen
zwischen dem Inspektor und dem Kapitdn sowie jedem anderen wichtigen Mitglied der Schiffsbesatzung
wird als ,Er6ffnungsbesprechung® bezeichnet.

Der Inspektor muss wahrend dem Verlauf der Inspektion jederzeit von einem Mitglied der Schiffsbesatzung
begleitet werden.

Die Inspektoren kdnnen wahrend einer Inspektion gelegentlich Beobachter mitbringen. Wenn der Inspektor
von einem Beobachter begleitet wird, muss der Inspektor diesen dem Kapitén zur gleichen Zeit und auf die
gleiche Weise vorstellen, wie er sich auch selbst vorstellt. Die Inspektoren miissen den Umfang und die
Tragweite der Rolle des Beobachters wahrend der Inspektion erldutern.

Der Inspektor muss in Bezug auf seine Kommunikation, sein Verhalten und seine eigenen personlichen
Sicherheitsverfahren an Bord des Schiffes und im Terminal mit gutem Beispiel vorangehen. Er muss jederzeit
eine angemessene personliche Schutzausriistung tragen.

Elektrische oder elektronische Gerate eines nicht zugelassenen Typs, ob netz- oder batteriebetrieben, diirfen
in gasgefahrdeten oder anderen geféhrlichen Bereichen nicht aktiviert bzw. eingeschaltet sein oder
verwendet werden. Dazu zahlen Taschenlampen, Radios, Mobiltelefone, Taschenrechner, Computer,
Fotoausristung und alle anderen tragbaren Gerate, die elektrisch betrieben werden, jedoch nicht fir den
Betrieb in einem gasgefahrdeten Bereich zugelassen sind. Es sollte dabei beachtet werden, dass Gerate wie
Mobiltelefone und Smartwatches, wenn sie eingeschaltet sind, ferngesteuert aktiviert werden kdnnen.
Sodass eine Gefahr durch den Alarm- oder Rufmechanismus und bei Mobiltelefonen durch die natlrliche
Reaktion, den Anruf beantworten zu wollen, ausgelést werden kann. Alle besonderen Terminal-
Anforderungen miissen eingehalten werden.

Auf alle Anmerkungen, die der Inspektor beabsichtigt zu erfassen, muss hingewiesen werden. Sie missen
vor Ort mit dem Mitglied der Schiffsbesatzung, welches den Inspektor begleitet, gemeinsam besprochen
werden. Dadurch wird sichergestellt, dass die Art der Anmerkungen vollstandig verstanden und eine langere
Diskussion am Ende der Inspektion vermieden wird.

Beim Abschluss der Inspektion erlauben einige einreichende Unternehmen dem Inspektor eine Liste der
Inspektionsergebnisse in Form von schriftichen Anmerkungen vorzulegen. Andere Unternehmen erlauben
dies jedoch nicht. In beiden Fallen muss der Inspektor die Inspektionsergebnisse mit dem Kapitan oder dem
bevollmachtigten Stellvertreter des Kapitans gemeinsam besprechen, bevor er das Schiff verlasst. Dieses
Treffen zwischen dem Inspektor und dem Kapitdn sowie jedem anderen wichtigen Mitglied der
Schiffsbesatzung wird als ,,Abschlussbesprechung® bezeichnet.

Abgesehen von der Erstellung der Liste mit den Anmerkungen und der Durchfihrung der
+Abschlussbesprechung® darf der Inspektor nach Abschluss der Inspektion nicht auf dem Schiff bleiben. Es
wird anerkannt, dass dies gelegentlich nicht moglich ist, insbesondere beim Ein- und Auslaufen von Schiffen,
die Frachttransfer-Operationen von Schiff-zu-Schiff durchfiihren.

Die fir den Abschluss einer Inspektion bendétigte Zeit hangt vom inspektierte Schiffstyp ab. Dies kann von
Binnenschiffen bis hin zu Schiffen mit Eigenantrieb reichen. Es wird zudem erwartet, dass im Rahmen der
Uberprifunglnspektion Dokumentenpriifungen durchgefiihrt werden. Alle andere Zeit an Bord sollte genutzt
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10.

werden, um das Schiff zu inspizieren, mit den Besatzungsmitgliedern zu interagieren, gegebenenfalls die
Liste mit den Anmerkungen zusammenzustellen und die Abschlussbesprechung durchzufihren. Wie in
Abschnitt 4.1.1.8 festgelegt, muss der Inspektor das Schiff nach Abschluss der Inspektion verlassen, mit
Ausnahme der Erstellung einer Liste der Beobachtungen und der Durchfiihrung der
~Abschlussbesprechung®.

Alle Inspektoren miissen ihre eigenen Ruhezeiten beachten. Dabei miissen alle Reisen und
Ermidungszustande beriicksichtigt werden. Von ,Back-to-Back“-Uberpriifungen wird abgeraten. Die
Inspektoren sollten den Bericht fiir ein Schiff ausfiillen und einreichen, bevor sie mit einer Inspektion auf
einem anderen Schiff beginnen.

4.1.2 Weitere Anforderungen

Zusatzlich zu den oben aufgefiihrten alilgemeinen Anforderungen sind folgende Punkte vom Inspektor
zu beachten:

1.

10.

11.

12.

13.

14.

BIQ -

Er muss beim Ausflllen eines Inspektionsberichtes durch Angabe der relevanten Informationen oder durch
Ankreuzen eines Antwortfeldes auf jede Frage antworten.

Er muss, wenn Anleitungen zu einer Frage gegeben werden, alle Anleitungen berlcksichtigen, um zu
beurteilen, wie die Frage beantwortet werden soll.

Er muss jede Frage beantworten.

Er muss bei der Beantwortung jeder Frage objektive Beweise beifligen (die Zusicherung der
Schiffsbesatzung ist kein ausreichender Beweis oder Nachweis).

Er muss, wenn eine Frage mit ,Nein“ beantwortet wird, einen erlduternden Text in den Abschnitt
~Anmerkungen® eintragen. Wenn die Frage mit ,Nicht zutreffend” beantwortet wird oder in Fallen, in denen
die Anleitung unabhangig von der Beantwortung der Frage einen Kommentar erfordert, muss dieser
Kommentar im Abschnitt ,Sonstige Inspektor-Kommentare® eingetragen werden.

Er darf nicht mit ,Ja“ antworten, wenn der Kommentar eines Inspektors negative Inhalte enthalt (wenn ein
negativer Kommentar oder eine negative Anmerkung gemacht werden soll, sollte die Antwort auf diese Frage
,Nein“ lauten).

Er darf in keinemTeil des Inspektionsberichts Folgendes auffiihren:
i. Jede Gesamt- oder Teilbewertung eines Schiffes oder Angabe der Akzeptabilitatt/Nicht-
Akzeptabilitat eines Schiffes.

ii. Alle Angelegenheiten, die nicht mit dem Thema eines VIQ-Kapitels zusammenhéngen, und
insbesondere alle Angelegenheiten, die nicht mit der Schiffssicherheit und dem Schutz vor
Meeresverschmutzung zusammenhéangen.

iii. Jede vollstandige oder teilweise Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse des
Inspektors.

Er muss die faktische Grundlage und die spezifischen Griinde fir alle Meinungen oder subjektiven
Kommentare des Inspektors angeben.

Er muss alle Mangel oder selbst beobachteten Gegebenheiten notieren, gegen die wahrend der
Anwesenheit des Inspektors an Bord Malinahmen ergriffen wurden.

Er darf keine Kommentare oder Meinungen zu den MalRnahmen aul3ern, die in Bezug auf die vom
Inspektor festgestellten Mangel oder beobachteten Gegebenheiten zu ergreifen sind.

Er darf den Ausdruck ,wir in keiner Bemerkung oder in keinem sonstigen Kommentar verwenden, es sei
denn, die Uberpriifung wurde von mehr als einem Inspektor durchgefiihrt.

Er darf zu keiner Zeit mindlich einen Hinweis auf die Akzeptabilitadt/Nicht-Akzeptabilitdt des Schiffes
geben.

Er darf keine Erkenntnisse, Informationen oder Ergebnisse der Inspektion mit Dritten erértern oder auf
irgendeine Weise (mundlich, schriftlich, elektronisch oder anderweitig) mit ihnen kommunizieren, es sei
denn, sie sind rechtmaRig am Inspektionsprozess fir dieses Schiff beteiligt.

Er darf wahrend der Durchflihrung einer SIRE Inspektion keine anderen Inspektions durchfiihren oder an
der Erbringung anderer Dienstleistungen beteiligt sein.
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4.2 Zulassige InspektionsmaBnahmen
Inspektoren diirfen Folgendes:

1. Im Abschnitt ,Sonstige Inspektor-Kommentare®, der jede Frage begleitet, Kommentare hinzufiigen, auch
wenn die Frage mit ,Ja“ beantwortet wird, sofern solche Kommentare dem Berichtsempfanger nitzliche
Informationen zur Verfiigung stellen.

2. Auf der Grundlage von Material, auf welches nicht in der mit der Frage verbundenen Anleitung verwiesen
wird, Fragen beantworten oder Kommentare notieren, muss jedoch die verwendete Referenz angeben und
den Grund dafiir erlautern.

3. Im Abschnitt ,Ergdnzende Kommentare* am Ende jedes Kapitels Kommentare zu Themen einfligen, die
durch die Fragen in diesem Kapitel mdglicherweise nicht angesprochen werden. Diese Kommentare
erganzen diejenigen, die der Inspektor als Antwort auf die speziellen Fragen in diesem Kapitel abgeben
kann.

4. Fragen beantworten, die weder auf das Schiff noch auf seine Ladung zutreffen, indem solche Fragen mit
.Nicht zutreffend beantwortet werden. In solchen Fallen missen die Inspektoren bei Bedarf im Feld
~oonstige Inspektor-Kommentare® einen erlauternden Text eingeben.

4.3 Sonstige Inspektionsanforderungen

1. Inspektions diirfen nicht nachts durchgefiihrt werden, es sei denn das OCIMF-Inspektionsmitglied beantragt
dies entsprechend. Der Betreiber des Schiffes muss auch zustimmen, dass es sicher ist, eine Inspektion in
der Nacht durchzufiihren, und dass dies die Einhaltung der Arbeits- und Ruhezeitvorschriften auf dem Schiff
nicht negativ beeinflusst.

2. Die Inspektoren sollen die Kommunikation mit Schiffen und Schiffsbetreibern im Vorhinein auf die
erforderlichen Informationen beschranken, um den Zugang zum und vom Schiff zu regeln oder beabsichtigte
Inspektionsplane mitzuteilen. Die Inspektoren sollen vor ihrer Ankunft auf einem Schiff keine Informationen
Uber den VIQ anfordern. Die Inspektoren diirfen nach Abschluss der OCIMF-inspektionsstatigkeiten nicht
mit dem Schiff oder dem Schiffsbetreiber kommunizieren.

3. Der Inspektor kann verlangen, dass die Ausristung in Betrieb genommen und getestet wird, um zu
bestatigen, dass sie sich in einem betriebsfahigen Zustand befindet und Offiziere sowie Besatzung mit ihrer
Bedienung vertraut sind. Der Inspektor muss sicherstellen, dass solche Bitten keine Verzdégerungen
verursachen oder die Sicherheit und den normalen Betrieb des Schiffes beeintrachtigen kdnnen; zudem nicht
im Widerspruch zu den Anforderungen des Terminals stehen.

4. Es sollte anerkannt werden, dass das Ubergeordnete Ziel der Inspektion darin besteht, dem Nutzer Benutzer
eines SIRE-Berichts eine sachliche Aufzeichnung der Gegebenheiten und des Betriebsstandards des
Schiffes zum Zeitpunkt der Inspektion zu liefern. Und damit wiederum eine Bewertung des Risikos zu
ermoglichen, das die Nutzung des Schiffes darstellen kdnnte.

5. Der Inspektor muss seine Zeit planen und ausreichend Zeit einplanen, um geniligend Zeit fir die Inspektion
zur Verflgung zu haben. Die Inspektoren miissen die Anforderungen an die Ruhezeiten der
Schiffsbesatzung berticksichtigen und sicherstellen, dass die Inspektion diese nicht behindert.

6. Wahrend des Verlaufs der Inspektion wird vom Eintritt in Ballasttanks und/oder Leerrdume abgeraten. Die
Beurteilung des physischen Zustands von Ballasttanks, Leerrdumen usw. kann nur dann erfolgen, wenn die
Zugangsluken oder -platten entfernt und die Einbauten vom Deck aus gesichtet werden kénnen. In jedem
Fall sollte der tatsachliche Eintritt nur auf ausdricklichen schriftichen Antrag des Mitgliedes erfolgen,
welches die Inspektion in Auftrag gibt, mit der Befugnis des Kapitans und unter der Voraussetzung, dass die
Hafen- und Terminal-Vorschriften dies zulassen. In allen Fallen missen die in ISGOTT festgelegten
Verfahren fur den Zutritt in geschlossene Raume strikt eingehalten werden.

7. Reisen zu Schiffilnspektions im Auftrag von OCIMF-Mitgliedsunternehmen miissen jederzeit auf sichere Art
und Weise unter geblhrender Berlcksichtigung der Best Practices der Branche und etwaiger
Vereinbarungen, die zwischen dem Inspektor und den Mitgliedsunternehmen bestehen, durchgeflihrt
werden.
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ABSCHNITT §

5.1 Der verteilte Bericht

Die vom Inspektor erfassten Antworten (dem Inspektionselement) dienen als Grundlage fir die Entwicklung des
zweiten Elements des einheitlichen Schiffsinspektionsverfahrens (des Berichtselemnts), der im Rahmen des
Programms verteilt wird. Der ausgeftillte Bericht des Inspektors muss von dem Mitglied, welches die Inspektion
in Auftrag gibt, vor der Verarbeitung im SIRE-System und der Ubermittlung an den Schiffsbetreiber validiert
werden.

Der Bericht bildet nicht die Seiten des VIQ ab, sondern wird in abgekiirzter Form verteilt. Er besteht aus den
Antworten des Inspektors, die in ein einheitliches Berichtsformat konvertiert wurden. Der Bericht ist in drei
Abschnitte unterteilt:

Abschnitt 1 Enthalt die in Kapitel 1 des VIQ erforderlichen Informationen sowie
Allgemeine Informationen. Antworten auf bestimmte Fragen aus anderen VIQ-Kapiteln, wofur
bestimmte Details oder Daten erforderlich sind.

Abschnitt 2 Listet die Fragen im VIQ nur nach Indexnummer auf, die mit ,Ja"
Mit ,Ja“ gekennzeichnete beantwortet wurden, jedoch ohne Kommentare des Inspektors.
Fragen ohne Kommentar.

Abschnitt 3 Enthalt in vollem Umfang Folgendes:

Fragen, die mit ,Nein“ oder (@) Alle VIQ-Fragen, die mit ,Nein“ oder ,Nicht zutreffend®

,Nicht zutreffend" beantwortet wurden, sowie die erlduternden Kommentare des

gekennzeichnet sind und Inspektors auf diese Antworten.

anderweitig kommentiert (b) Alle anderen VIQ-Fragen, die entweder in den Abschnitten

werden, sowie alle zusatzlichen ,Bemerkung"” oder ,Sonstige Inspektor-Kommentare*

ﬁom_tmlentare am Ende eines kommentiert wurden, zusammen mit dem Kommentar.
apitels.

(c) Alle zusatzlichen Kommentare am Ende der VIQ-Kapitel.

(d) In einigen Fallen tragt der SIRE-Berichtseditor in Abhangigkeit
von den gewahlten Varianten automatisch die Antwort ,Nicht
zutreffend"” ein.
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Kapitel 1 - Allgemeine Angaben

1.1 Schiffsname.
Bei Einsatz in einer Kombination aus Schlepper und Schiff den Namen des anderen Schiffes
erfassen.

Préfixe (MT, MV, SS usw.) sollten nur eingegeben werden, wenn das Prdfix tatsGchlich Teil des
registrierten Namens des Schiffes ist. Der Name muss genau so eingegeben werden, wie er auf
dem Registrierungszertifikat oder einem gleichwertigen Zertifikat angegeben ist.

EBIS GI.O1
1.2 ENI-Nummer

Wenn keine ENI-Nummer vergeben ist, aktivieren Sie das Konfrollkdstchen "Nicht anwendbar".
EBIS GI.03

1.3 Unterscuchungsdatum.

Wenn die Inspektion aus irgendeinem Grund innerhalb von zwei oder mehr Tagen erfolgt, ist das
Datum das Datum des Abschlusses der Inspektion.

EBIS Gl.05
1.4 Schiffstyp.

EBIS Gl.02
1.5 ADN-Typ.

EBIS GI.09

1.6 Sprache.
EBIS Gl 11
1.7 Unterliegt das inspizierte Schiff den Europdischen Vorschriften?
Wenn ja, geben Sie an, welche Anforderungen das Schiff erfUllen muss.
1.8 Ord der Inspektion.

Beschreiben Sie in Kommentaren den Ort, an dem die Inspektion stattfinden wird. Das heift,
Hafenname, Terminalname, Liegeplatzname usw.

EBIS GI.16
1.9 Geogrdfisches Gebiet, in dem das Schiff normalerweise fahrt.
1.10 Flagge.

Wenn in den letzten 6 Monaten ein Flaggenwechsel stattgefunden hat, notfieren Sie bitte das
Datum des Flaggenwechsels und der vorherigen Flagge in den Kommentaren.

EBIS Gl.12
1.11  Tragfdhigkeit.

Tragfdhigkeit in Tonnen aufzeichnen. Wenn keine Tragfdhigkeit zugewiesen wurde, markieren Sie
die Frage mit 'NA".

1.12 Maximale Tonnage.

Maximale tonnage in Tonnen aufzeichnen. Wenn keine Maximale Tonnage zugewiesen wurde,
markieren Sie die Frage mit 'NA'".

1.13  Brutioltonne.

Brutto tonne in Tonnen aufzeichnen. Wenn keine Brutto Tonne zugewiesen wurde, markieren Sie
die Frage mit 'NA".

1.14 Datum der Lieferung des Schiffes.

Notieren Sie sich den urspringlichen Liefertermin auf der Bau Werft. Verwenden Sie fUr Schubboot
und Binnenschiffe, bei denen Monat und Tag nicht vorkommen, den 1. Januar des Baujahres.

EBIS GI.13
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1.15  Das Schiff wurde umgebaut/ radikal strukturell umgebaut?

Wenn es Umbau gibt, geben Sie bitte das Datum der Umbau an und geben Sie Einzelheiten zu
den von der Umbau abgedeckten Bereichen an. Beantworten Sie die Frage 'NA', falls keine
Umbau erforderlich ist.

1.16 Name des Unternehmens, das die Inspektion durchgefihrt hat.

Die Software gibt automatisch den Namen des inspizierenden Unternehmens ein.
EBIS GI.15

1.17 Name des Inspektors (nur zur Verwendung durch das Inspektionsunternehmen).

Die BIQ-Software gibt automatisch den Namen des Inspektors ein. Dies ist nur fUr das inspizierende
Unternehmen und fur interne OCIMF-Zwecke bestimmt und wird im gelieferten Bericht nicht
berdicksichtigt.

EBIS Gl.04
1.18 Zeit, als der Inspektor an Bord des Schiffes ging.

Wenn die Inspektion Uber zwei oder mehr Tage, in zwei oder mehr Sitzungen oder von mehr als
einem Inspektor durchgefihrt wurde, geben Sie die Ankunfts- und Abreisedetails in den Notizen
an.

1.19 Zeit, als der Inspektor das Schiff verlieB3.
1.20 Zeit fir die Inspektion.

Notieren Sie die Zeit, die zur DurchfUhrung derinspektion ben&tigt wird, auf die ndchsten 5 Minuten.
Dies ist der tatséchliche Zeitpunkt der Inspektion und schlieBt Zeiten nicht ein, zu denen die
Inspektion aus irgendeinem Grund (Mittagessen, PSC-Inspektion usw.) oder w&hrend zwei oder
mehr Sitzungen durchgefUhrt wurde.

1.21 Rumpftip.

1.22 Den Status des Schiffes zum Zeitpunkt der Inspektion.
EBIS GI.10

1.23  Zuletzt gelandenes Produkt.

Anmerkungen: Ein flichtiges Produkt ist Erddl mit einem Flammpunkt unter 60°C, wie durch die
Testmethode mit geschlossenem Becher bestimmt. Wenn eine Last bei einer Temperaturinnerhalb
von 10°C vom Flammpunkt behandelt wird, sollte sie als flichtig angesehen werden. Beispielsweise
sollte eine Ladung mit einem Flammpunkt von 80°C als flichtig angesehen werden, wenn sie bei
einer Temperatur von 70°C oder h6her umgeschlagen wird.

EBIS Gl.06

1.24 Produki-UN-Nummer.
EBIS GI.17

1.25 Name des Operators.

Im Rahmen des SIRE-Programms wird ein 'Operator' als das Unternehmen oder die Einheit definiert,
das / die die tagliche Betriebskontrolle und Verantwortung fir ein Schiff ausUbt. Dies kann der
DOC-Inhaber sein.

EBIS Gl.22
1.26 Adresse des Operators.
1.27 Telefonnummer.
1.28 Faxnummer.
1.29 E-Mail-Adresse.

1.30 Datum, an dem der Operator die Kontrolle Uber das Schiff ilbernommen hat.

BIQ — EBIS9 v5.0.01 14/63 © Copyright OCIMF 2020
Alle Rechte vorbehalten.



1.31 Scheinen die im Fragebogen zu Binnenschiffen und Schleppern eingegebenen Daten korrekt
und aktuell zu sein?

Um am OCIMF SIRE-Programm als Unternehmen teilzunehmen, das einen Barge and Tug Particulars
Questionnaire (BPQ) einreicht, muss sich der Operator unter sire@ocimf.org an OCIMF wenden.
Die Inspektoren mussen nach dem Zufallsprinzip Uberprufen, ob die BPQ-Daten korrekt sind. Der
BPQ sollte nicht verwendet werden, um Details zu Zertifikaten, Ablaufdaten usw. zu erhalten. Diese
muUssen aus den Originaldokumenten enfnommen werden..

1.99 Zusdatzliche Kommentare

Wenn der Inspektor zusdtzlich zu den Kommentaren, die der Inspektor als Antwort aquf die
spezifischen Fragen in diesem Kapitel abgeben kann, Kommentare zu dem in diesem Kapitel
behandelten Thema hat, sollte der Inspektor solche zusatzlichen Kommentare in diesen Absatz
aufnehmen.
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Kapitel 2 - Schiffszertifikate und gesetzlich
vorgeschriebene Aufzeichnungen/Dokumente

Bei der Sichtung der Bescheinigungen sollte auf etwaige Vermerke einer Behérde geachtet werden
(,Vorbehaltlich” oder ,,Ausnahmen®). In solchen Fdllen sollten Sie sich an den Kapitén des Schiffes
wenden.

2.1 Reisebericht bezogen auf den Transport von UN 1203.
Tankschiffe die fUr den Transport von UN 1203 Benzin zugelassen sind, mUssen eine Reiseregistration
an Bord mitfGhren. Die Reiseregistration kénnen auch andere Dokumente sein, aus denen die
vorgeschriebenen Informationen hervorgehen. Die Reiseregistratur oder diese anderen Dokumente
mussen mindestens drei Monate an Bord aufbewahrt werden, und mindestens die letzten drei
Ladungen enthalten.
ADN 8.1.11
EBIS A03.00.00

2.2 Loschbescheinigung ist an Bord.
Jedes Schiff das im Zustdndigkeitsbereich des CDNI an Land geléscht hat, muss eine
Enfladebescheinigung an Bord haben. Die Entladebescheinigung muss mindestens 6 Monate nach
dem L&schen an Bord aufbewahrt werden.
CDNI Teil B Artikel 6.03
EBIS A03.01.00

23 ADN (Teil 1 bis 9 jeweils gultiger Stand).
Das ADN kann als Buchform oder elektronisch zu VerfGgung stehen. Es soll in einer Sprache zur
Verfigung stehen die von dem (den) ADN Sachversténdige(r) an Bord verstanden wird.
ADN 8.1.2.1.(d)
EBIS A07.00.00

24 Sicherheitsplan ist erstellt und an Bord verfigbar, im Bezug auf die zu transportierenden Stoffe.
Bezlglich der vertraulichen Informationen im Sicherungsplan nach ADN 1.10, soll der Inspektor keine
Einsichtin den Sicherungsplan erhalten. Der SchiffsfGhrer sollte nur wahrheitsgemass das Vorliegen des
Planes bestdtigen oder nicht bestdtigen. Der Kontrolleur kann prifen, ob die minimalen
Sicherheitsanforderungen eingehalten werden: Indentifizierung der Besatzungsmitglieder,
Besucherkontrolle
ADN 1.10
ISGINTT 6
EBIS A15.00.00

25 Es gibt keine im Klassenzertifikat aufgefirhte"offenen Mdangel”, deren Termin abgelaufen ist.
DerlInspektor kontrolliert ob vermeldete Anforderungen in der Beilage der Klassifikationszertifikat, noch
innerhalb der Ablaufzeit fallen. Diese Anforderungen kénnen vermerkt sein wie "Conditions of Class"
oder "Memorandum of Visa" und man findet sie auf dem "Survey Statement", "Attestation" oder
‘"Interim Certificate" abhdngig davon welchem Klassebureau es austellt. Der Inspektor sollte das Klasse
Survey Statement kontrollieren; wenn es dlter als 3 Monaten ist, sollte diese Frage mit "nein"
beantwortet werden. Bitte beachten Sie die erste fdllige Klassenbedingung.
EBIS A19.01.00

2.6 Alle in Kapitel F angefihrten, gesetzlich vorgeschriebenen Zertifikate , wenn anwendbar sind
giltig. Die jarlichen und zwischenzeillichen Inspektionen werden innerhalb der
vorgeschriebenen Termine durchgefihrt?
Der Inspektor wird stichprobenweise einige Zertifikaten und Inspektionsberichte, wenn fur das
inspizierte Schiff anwendbar, Uberprufen. Die Zertifikate und Berichte sollen an Bord und gdltig sein.
Zum Beispiel, wenn der Inspektor eine Beobachtung Uber ein zertifiziertes Gerdt schreibt oder sich Gber
den Zustand des Gerdtes nicht sicher ist, soll er auch das zutreffende Zertifikat oder den
Inspektionsbericht kontrollieren.
EBIS A22.00.00
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2,99 Bemerkung:

Dieses Feld ist fUr alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr RatschlGge und persénliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.

EBIS A99.00.00
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Kapitel 3 - In Besitz befindliche
Schiffsbesatzungszeugnisse und Ausbildung

Der Inspektor muss sich um die Feststellung der folgenden Punkte bemihen: Einhaltung der
Besatzungsvorschriften sowie der Personalqualifikation und -ausbildung. Spezifische Berufserfahrung
des Personals.

3.1 Nach Angaben des Schiffsfihrers werden alle gesetzlichen Vorschriften, insbesondere
hinsichtlich der Fahrzeiten/Ruhezeiten eingehalten.
Manche nationalen Gesetze fordern vor der Ubernahme einer Deckwache innerhalb 24 Std eine
Ruhezeit von 8 Std. o. &.; hierbei ist darauf zu achten, daB diese Zeitspanne zusammenhd&ngend ist.
Die Einhaltung sollte durch Aufzeichnungen nachgewiesen werden kénnen. AufschluB hierber
kénnten z. B. Die DienstbUcher oder das Fahrzeitenbuch geben. Achtung: Schiff kann auch mit einem
Tachograph ausgeruistet sein. Der Inspektor sollte vermerken, ob er das Fahrzeitenbuch kontrolliert
hat.
Es gibt 2 Arten von Fahrzeiten bdchern; mit rotem Einband (Rheingesetzgebung) und Betriebsart Al
(14 Stunden und einmal pro Woche 16 Stunden); A2 (18 Stunden) und B (24 Stunden) und mit blauem
Einband und Betriebsart A (16 Stunden); B (18 Stunden); C (20 Stunden) und D (24 Stunden). Das rote
Buch istin ganz Europa gultig und das blaue Buch ist in ganz Europa gultig, auBer am Rhein.
ISGINTT 13
2014/112/EU
EBIS BO1.00.00

3.2 Eingetragene Fahrzeit wahrend der Inspektion: (Rot A1 oder A2 oder B; Blau A oder B oder C oder
D).
EBIS BO1.01.00

3.3 Die Besatzungsmatrix, welche fir das Schiff au der SIRE Website eingetragen ist, stimmte wahrend
der Inspektion mit den Information beziglich die an Bord befindlichen Besatzung Uberein.
Der Schiffbetreiber (Reeder) ist fUr stdndig aktuelle Aufzeichnungen der Daten bezlglich die
Schiffbesatzung an Bord verantwortlich. Dafir sollte er die Besatzungs Matrix Vorlage auf der SIRE
Website herunterladen und verwenden und das ausgeflllte Formular durch Betdatfigen der
Besatfzungsmatrix-Schaltfldche auf die EBIS Website hochladen. Bevor der Inspektor an Bord geht,
sollte er diese Besatzungsmatrix herunterladen und die ausgedruckte oder elekfronische Matrix
wdhrend der Inspektion zur Uberpriufung der Qualifikation und Erfahrung der Besatzung verwenden.
Jede festgestellte Unrregelmd&Bigkeit sollte notiert werden. Der Inspektor hat damit zu rechnen, dass,
wenn die Besatzung sich kurzfristig gedndert hat, es nichtimmer méglich ist, die Matrix sofort auf den
neuvesten Stand zu bringen. Esist nicht notwendig, dass eine Hardcopy der Matrix zur VerfGgung steht
und der Inspektor sollte sie auch nicht verlangen.
EBIS BO1.02.00

3.4 Es befinden sich genigend Besatzungsmitglieder mit gultigen Streckennachweisen / Patenten
an Bord.
Die Anzahl der Patente an Bord muB entsprechend der Betriebsform, des Fahrgebietes und der
Einsatzzeit des Schiffes vorhanden sein (sh. Kommunitérzertifikat / Schiffsattest, Dienstbicher oder im
Fahrzeitenbuch)
ES-QIN
RPN Art.3
CEVNI Hoofdstuk 1 - Artikel 1.02 + 1.10 - lid Te
EBIS B02.00.00

3.5 Es befinden sich genigend Besatzungsmitglieder mit gultigen Radarpatenten an Bord.
ES-QIN
CEVNI Hoofdstuk 4 - Artikel 4.06 + Hoofdstuk 6 - Artikel 6.32
EBIS B02.01.00

3.6 Es befinden sich genigend Besatzungsmitglieder mit einem giltigen Funkzeugnis an Bord.
ES-QIN
CEVNI Hoofdstuk 4 - Artikel 4.05
EBIS B02.02.00
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3.7 Der verantwortliche Schiffskapitan ist im Besitz einer gultigen ADN-Sachkundigenbescheinigung.
Die gdltigen und persénlichen ADN-Zertifikate der Besatzung an Bord, muUssen mindestens der
aktuellen (bzw. wenn das TMS leer und nicht gasfrei ist: der letzten) Ladung entsprechen. N/A ist zu
wdhlen, wenn das TMS z.B. leer und gasfrei ist und ein gdultiges ,,Gasfreiheitszertifikat” einer
anerkannten sachverstdndigen Person, die eine Gasfreiheit bescheinigen kann, an Bord vorhanden
ist. Siehe auch ADN 7.2.3.15
Vermelden sie in den Bemerkungen den Typ des vorhandenen Zeritifikates des / der ADN
Sachkundigen an Bord.

ADN 8.2
ADN 7.2.3.15
EBIS B03.00.00

3.8 Schriftiche Weisungen sind vorhanden.

Bei einem sauberen und gasfreien Tankschiff muss "N/A" angekreuzt werden.
ADN 5.4.3.
EBIS B04.00.00

3.9 Die Besatzung ist mit den Risiken der zu transportierenden Ladung vertraut.

Notieren Sie, welche Informationsquellen verwendet wurden.
ISGINTT 2
EBIS B04.01.00
3.10 Die Besatzung ist mit dem Umgang der Sicherheitsausristung vertraut.
Hierunter fallen u.a.: Persoenliche Schutzausruestungen, Atemschutzmittel, mobile Gasspuergeraete,
Sicherheitsapparatur fuer die Tankbetfretung.
ADN 8.1.5.
EBIS B05.00.00
3.11 Die Besatzung ist mit den Sicherheitsvorschriften ausreichend vertraut.
Dies betrifft die aktuelle Reederei, gesetzliche- und Terminalvorschriften.
ISGINTT 4
EBIS B05.01.00

3.12 Feuverloschibungen finden an Bord regelmdssig statt.
Feuerloeschuebungen die auf verschiedenen Stellen an Bord durchgefuehrt wurden, muessen
schriftich festgehalten sein. Dies gilt auch fuer das Testen der Notstabschaltung der Venfilatoren,
Schnellschlusseinrichtungen, und das Schliessen der Brandschutztiren und / oder deren Schotte.
Ubungen mit Brandschutzkleidung und Brandschufzgerdten sollen ebenfalls schrifflich aufgezeichnet
werden! Wenn die letzte Ubung vor mehr als 6 Monaten stattgefunden hat, sollte man diese Frage
mit "Nein" beantworten. Der Inspektor sollte die vom Befrachter geforderte Haufigkeit dieser Ubungen
aufschreiben.
ADN 1.3.2.2.2
ISGINTT 4 & 5
ISGINTT 9.9.2.7
EBIS B06.00.00

3.13 Datum der letzten Ubung.
EBIS B06.00.01
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3.14  Sicherheitsibungen werden durchgefihrt.
Ubungen im Umgang und Gebrauch der SicherheitsausriUstung, die persénliche Schutzausristung
eingeschlossen, muessen regelmaessig stattfinden. Das Training kann von der Geschdftsleitung
organisiert oder ausgeuebt-, oder durch eine beauftragte Person durchgefUhrt werden. Diese
Ubungen muessen schriftlich festgehalten werden. Die Reederei oder der Befrachter muss den
Besatzungsmitglieder die Moeglichkeit bieten, an Ubungen die den Umgang mit gefaehrlichen
Stoffen, und Brandbekaempfung etc. betreffen teilzunehmen. Diese Trainings kbnnen an Land, an
Bord oder anderswo gehalten werden. Derartige Ubungen sollften dokumentiert werden. Der
Teilnahmenachweis muss an Bord vorhanden. sein. Wenn die letzte Ubung vor mehr als12 Monaten
stattgefunden hat, sollte man diese Frage mit "Nein" beantworten.
ADN 1.3.2.3.
EBIS B07.00.00

3.15 Datum der letzten Ubung:
EBIS B07.00.01

3.16 Operative iUbungen werden durchgefihrt.
Befriebliche Schulungen bezUglich Laden, Léschen, Tankreinigung und nautische- technische
Aktivitéten. Diese Trainings muessen schrifflich festgehalten werden. Wenn die letzte Ubung vor mehr
als12 Monaten stattgefunden hat, sollfe man diese Frage mit "Nein" beantworten.
ADN 1.3.2.2.
EBIS B08.00.00

3.17 Datum der letzten Schulung:
EBIS B08.00.01

3.18 Bei jedem Besatzungswechsel (Schiffsfuehrer) findet eine schriftich dokumentierte
Schiffsibergabe statt.
Die formelle Besatzungswechsel - Prozedur sollte mindestens folgende Punkte umfassen: Sicherheit,
Navigation, Zustand von Maschine and Ladung.
EBIS B11.00.00

3.19  Esistimmer ein ADN Sachkundiger an Bord.
ADN 7.2.3.15
ADN 7.2.5.4.2
ADN 8.2
EBIS B12.00.00

3.99 Bemerkung:
Dieses Feld ist fUr alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr Ratschidge und persdnliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.
EBIS B99.00.00
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Kapitel 4 - Gesundheit und Sicherheit

4.1

4.2

4.3

4.4

Erste Hilfe- (Noffall-) Ausrustung ist vorhanden.

ES-TRIN Art. 13.02.3.1.
EBIS C01.00.00

Fir jedes Besatzungsmitglied ist eine personliche Schutzausristung vorhanden.

Die folgenden Gegensténde zé&hlen zur MinimalausrUstung:(ADN 8.1.5)
- geeignete Handschuhe

- Sicherheitshelm

- Sicherheitsschuhe

- Schutzkleidung

- Schutzbrille

- Produktabhdéngige persénliche Schutzmittel — siehe ADN 3.2.3 Tabelle C , Spalte 18 und die
schrifichen Weisungen ADN 5.4.3

- Atemschutz mit Verfallsdatum des Atemfilters.
- Zusatzlich fur C:
- chemiebesténdige Kleidung,
- H2S Produkte: persoenliches H2S Messgeraet,
- Gehoerschutz,
- Schwimmvesten

- Wenn LNG an Bord ist, fUr niedrige Temperaturen geeignete persénliche Schutzausristung
(PSA)

ADN 8.1.5.1
ISGINTT 26.2
EBIS C02.00.00

Die personlichen Schutzausristungen erfillen die Anforderungen des ADN und eventueller
lokaler Vorschriften.

ADN 8.1.5.1
EBIS C02.00.01

Geeignete Atemschutzmittel sind vorhanden.

Das Atemschutzgerdt soll ein Uberdrickgerdt sein, obschon nicht gesetzlich vorgeschrieben,
annerkannt als "Industry Best Practice". oder eine Vollschutsmaske mit einem produktspezifischem,
anerkannten Atemschutzfilter). Erlaubt sind auch Atemluft

- Ringleitungssysteme (hier sind Maske, Leitung & Filter zu prifen) oder ein Behdltergerdt (hier ist
zus@tzlich der Druck im Behdlter und der Alarm fdr zu niedrigen Druck zu prUfen). FUr jedes
Pressluftgerat sollte ein gefllliter Satz Ersatzflaschen zur VerfUgung stehen. Kontrolliere den
korrekten Zustand der Masken und der Pressluftatmer inklusive der Pressluft- (reserve) flaschen.

Bei dem Gebrauch von Pressluftatemschutzgerdten (in geschlossen Rdumen), muissen die

Gerdatetrager medizinisch untersucht sein, gemadss den europdischen Richflinien und nationalen

Gesetzgebungen (z.B. ARBO,BSBG,Codex, etc.)

Das Atemschutzgerdat kann sein:

- Ein unabhdngiges Atemschutzgerdt (z.B. ein Atemluffsystem mit Ringleitungssystem oder
Pressluftflaschen)

- Ein abhdngiges Atemschutzgerdt (z.B. ein Vollschutzmaske mit einem Produktspezifischen,
anerkannten Atemschutzfilter).

Der Zustand von Maske/ Kappe, Leitung, Lungenautomat, Filter und Filterschrank soll visuell kontrolliert
werden.

Schriffichen Unterlagen daB die Apparate, inklusiv das Luftfiltersystem, regelmdaBig kontrolliert
werden, sollen vorliegen.

ADN 7.2.3.1.6 & 8.1.5.1
EBIS C02.01.00
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4.5 Geeignete Atemschutzgerdte sind einsatzbereit.
Unter einsatzbereit ist gemeint: Fuer den direkten Einsatz verfuegbar.
ADN 7.2.3.1.6 & 8.1.5.1
EBIS C02.01.01
4.6 Ein ausreichend Anzahl gasdichte Anzige sind vorhanden.
Dies ist bei dem Transport von Ammoniak "Industrie Best Pratice".
EBIS C02.02.00
4.7 Gasdichte Anzuge sind in einem guten Zustand.
EBIS C02.02.01
4.8 Ein ausreichend Anzahl chemikalienresistente Anziige sind vorhanden.
Kontroliieren sie ob eine Resistenzliste vorhanden ist. Falls die Chemieanzuege vorhanden sind, jedoch
keine Resistenzliste, muss die Antwort "Nein" sein.
EBIS C02.03.00
4.9 Chemikalienresistente Anziige sind in einem guten Zustand.
EBIS C02.03.01
4.10 Die Person(en) im Rang eines Schiffsfuhrers kann/kénnen ausreichende Kenntnisse iber die
folgenden Sicherheitsanweisungen nachweisen:
EBIS C03.00.00
411 * Arbeiten in Gefahrenbereichen.
Mit Arbeiten unter gefaehrlichen Umstaenden ist u.a. gemeint: Arbeiten wofuer eine Risikoanalyse und
/ oder eine Arbeitserlaubnis gefordert wird - sh. ISGINNT 9.2.21, 9.3 und 9.6.
EBIS C03.01.00
4.12 * Betreten von geschlossenen Raumen.
Geschlossener Raum bedeutet einen Raum, der eine der folgenden Eigenschaften aufweist:
1. begrenzte Offnungen fir Ein- und Ausstieg
2. unzureichende BelUftung; und
3. ist nicht fUr die kontinuierliche Belegung von Arbeitnehmern ausgelegt.
und umfasst, ohne darauf beschrdnkt zu sein, Laderédme, Doppelboden, Seitetanks,
Ladetankaufstellrdume, Kraftstofftanks, Ballasttanks, Pumpenrdume, Ladungskompressorraum,
Kofferddmme,Kettenkasten, LeerrGumen, Kanalkiele, ZwischenbarrierenrGume, Kessel,
Abwassertanks, Bunkerarmunterbaus und angrenzende verbundene RGume.
Diese Liste ist nicht vollstandig.
Das Verfahren muss mindestens minimale und maximale Ebenen enthalten, um den sicheren Zugang
in geschlossenen RGumen zu erméglichen.
ADN 7.2.3.1.
ISGINTT 10
EBIS C03.01.01
413 *Laden/Loéschen.
ADN Deel 7.2
ISGINTT 7 & 11
EBIS C03.06.00
4.14 * Reinigen der Ladetanks.
Die Prozeduren sollen an Bord sein, auch wenn die Reinigungsarbeiten durch Dritten gemacht
werden. Dies ist auch gultig wenn das Schiff nur fUr ein Ladungsprodukt vorgesehen ist.
ISGINTT 7.3 & 11
EBIS C03.07.00
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4.15 * Sicherstellung, daB die Gefahren beziglich der Verwendung von Chemikalien und/oder
wiederverwendetem Wasser verstanden werden.
Die Mdglichkeit der statischen Aufladung bei der Verwendung von Chemikalien oder anderen
Additiven (Zus&tze) im Waschwasser muss der Besatzung bewuBt sein. Es muss bekannt sein, dass ein
Tank, der zuvor enfzindbare Stoffe enthielt, gasfrei und gereinigt werden muss gemdss den ADN
Vorschriffen und ISGINTT Richtlinien. Wiederverwendetes Wasser und Chemikalien, kénnen eine
statische Aufladungen bewirken.
Ein Firmenhandbuch sollte Richtlinien enthalten, die mit o.a. Prozeduren im Einklang stehen.
ISGINTT 11.3.6.8
EBIS C03.07.01

4.16 * Sicherstellung, daB die Gefahren beziglich der Reinigung von Ladungstanks, die zuvor giftige
Stoffe enthielten, verstanden werden.
Man muss sich bewusst sein, das giffige Stoffe bei Hautkontakt, Verschlucken oder durch das
Einatmen, ernsthafte oder tédliche Wirkungen haben. Es existieren Produkte, z.B. Benzen (Benzol),
deren schadliche Wirkungen - vor der Erkennung durch den Geruchssinn-, einsetzen.
ISGINTT 10 & 11.84 & 11.3
EBIS C03.07.02

4.17 * RegelmaBige Kontrolle der Aimosphdre in den Ladetanks wahrend der Reinigung/ Liftung der
Tanks gesichert.
Vor der Tankreinigung und dem Ausdampfen sollten Aufzeichnungen von Messungen der
Atmosphdre in den Ladungstanks beim Gasfrei machen, verfGgbar sein.
ADN 7.2.3.7
EBIS C03.07.03

418 * Wdhrend der Reinigung, Uberwachung der Atmosphdre an Deck und, wo anwendbar, in den
Pumpenrdumen gesichert.
Bei Durchfihrung des Entgasens sollten Aufzeichnungen Uber die Uberwachung giftiger Gase an
Deck und in den Bereichen von Pumpenr&dumen verfugbar sein.
EBIS C03.07.04
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419

4.20

4.21

Bei der visuellen Kontrolle an Bord wurden keine erkennbaren Sicherheitsmdngel festgestellt
welche nicht durch eine andere Frage in diesem Fragenbogen abgedeckt wird.

Folgendes muB Uberprift werden:
e Laufplanken

e Deck und Arbeitsbereiche muessen mit Antislipflaechen versehen sein, Stufen / Erhoehungen
muessen mittels einer Signalfarbe markiert sein.

e Hinweise bei Stolpergefahren

e Rauchverbot

e Abfallbehaelter fuer gebrauchte Putzlappen

e [solationsmatten vor Kontrolpanelen / Schaltkaesten

e Brennbares Material an Deck und in den Maschinenraeumen

e Richtige Lagerung von Farbe, Chemiekalie, AusrUstung, Werkzeuge und Materiale
e Reftungsmittel sind Einsatzbereit

e Navigationslichter sichtbar in den vorgeschriebenen Sektforen

e Signale an Deck und in den Maschinenraeumen

e Tueren sind geschlossen waehrend den Lade- Loescharbeiten

e Tueren-, und Fluchtfenster-,und Lukengummis sind in einem guten Zustand
e Flammsiebe in gutem Zustand (falls Kontrolle moeglich ist)

e Tragebare Leitern (incl. Mann ueber Bord oder Schwimmleiter) Uberprife: Typenschild,
Wartungszustand, VerschleiBerscheinungen, Verformungen, Zweckentsprechende Lagerung um
ein Verbiegen zu vermeiden.

e lLeckbehaelterleer

e Beleuchtung an Deck und in den Maschinenraeumen (in gutem Zustand)

e Selbstschliessende Ventile von Brennstoff- und Schmieroeltanks, Peilglaeser sind operationell
e Alle Mannloecher sind vollstaendig dicht verschraubt

e Alle bewegende Teile von Motoren und Werkzeuge sind abgeschirmt

e Alle Gerdte in der Ladungszone entsprechen mind. dem Typ ,,bescheinigte Sicherheit"

e Flekfrische Verbindungen sind in gutem Zustand

e Alle Tanks sind klar gekenzeignet (wenn Tanks auBer Betfrieb genommen sind sollen sie
abgekoppelt sein)

e Wenn die Reling unterbrochen ist, soll eine Vorkehrung dem Uberbordfallen vorbeugen.

ES-TRIN

ISGINTT

ADN 7.2

ADN deel 9

EBIS C04.00.00

Augendusche(n) vorhanden.

Achtung: Einsatzbereit unter allen Wetterbedingungen. Augendusche kann auch eine
Augenspuelflasche sein.

ADN 9.3.x.60

ADN 7.2.4.60

ISGINTT Anhang 7

EBIS C05.00.00

Augendusche(n) in gutem Zustand.

Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

Kontrolliere ob die Fluessigkeit regelmaessig durchgespuelt- oder erneuvert wurde.

ADN 9.3.x.60 & 7.2.4.60

EBIS C05.01.00
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422 Notdusche(n) vorhanden.
ADN 9.3.x.60
ADN 7.2.4.60
ISGINTT Anhang 7
EBIS C05.02.00

4.23 Notdusche(n) in gutem Zustand.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Achtung: Einsatzbereit unter allen Wetterbedingungen.
ADN 9.3.x.60 & 7.2.4.60
EBIS C05.03.00

424 Folgende tragbare Detektoren sind vorhanden:
Messgerate - Allgemein
Die Messgerate mUssen regelmdBig gepruft werden, das Prifdatum darf nicht ueberschritten werden
(siehe Gebrauchsanweisung des Herstellers / Lieferanten) Die Unterlagen dazu mUssen an Bord sein.
Vor jeder Inbetriebnahme sind Funkfionstests nofwendig. Bemerkung: In dieser Rubrik sind nur die
fragbaren Messgeréate gemeint, und nicht die persénlichen Gasspurger&ete.
ADN 8.1.5
ADN Tabelle C
ISGINTT 24
EBIS C06.00.00

425 *Toxi Detektor.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Tragbares Toxi Detektor
Kontroliiere ob fir die Ladung die geeigneten Reserve-PrUfrohrchen vorhanden sind. Pumpe und
R&hrchen mdiassen kompatibel sein. Reserve-Prufréhrchen mussen gultig und for die zu
fransportierende Ladung geeignet sein. Konftrolliere die Pumpe durch einen Vakuumtest auf
Dichtigkeit. Die Pumpe muss regelmdaBig getestet werden.
Wenn nur eine Pumpe ohne Reagenzgldser an Bord ist, muss diese Frage mit "nein" beantwortet
werden.
Uberprifen Sie im Falle eines PID-Messgerdts, ob eine geeignete Kalibrierungstabelle verfigbar ist.
ISGINTT 8.2
EBIS C06.01.00

426 * Gasspir Detektor.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Der tragbare Explosionsgasdetektor muss auf seine Funktion getestet werden um sicher zu sein, dass
die Batterie genigend Spannung hat, und eine korrekte Nullstellung angezeigt wird. Das Gerdt kann
elektronisch und selbsttestend sein( kann ein EX/OX MeBgerdt sein). Die Testergebnisse muUssen
aufgezeichnet werden. Uberprife ob der Ansaugschlauch eine geeignete Lédnge hat, und der Motor
der Pumpe funktioniert. Wenn es eine Handpumpe ist, muss sie mittels eines Vakuumtests auf Dichtheit
getestet werden. Tests mUssen regelmdaBig durchgefUhrt werden.
ISGINTT 8.2
EBIS C06.02.00

427 * Schwefel Detektor H2S.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Dieses Gerdt muss nur an Bord sein, wenn dies in der Spalte 20 der Tabelle C des ADN verlangt wird.
ISGINTT 8.2
EBIS C06.03.00
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4.28 * Saverstoff Detektor.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Das Gerdt muss vor Gebrauch und regelmdBig im Freien auf seine Funktion getestet werden. Das
Gerdt kann elektronisch und selbsttestend sein ( es kann ein kombinationsdetektor EX/OX sein). Die
Testergebnise muUssen aufgezeichnet werden. Uberprufe ob der Ansaugschlauch eine geeignete
Lange hat, und der Motor der Pumpe funktioniert. Wenn es eine Handpumpe ist, muss sie mittels eines
Vakuumtests auf Dichtheit getestet werden. Die Ausristung muss in gutem Zustand sein und die
Serviceunterlagen mussen abrufbar sein. Die Servicetermine durfen nicht Uberschritten werden. Die
Besatfzung muss unterwiesen sein, mit dem Gerd&t Messungen durchzufUhren und die Messergebnisse
interpretieren zu kénnen. Die Gebrauchsanweisung muss in einer fUr die Besatzung verstéandlichen
Sprache vorhanden sein.
ISGINTT 8.2
EBIS C06.04.00

4.29 Die vorhandene tragbare Detektoren sind in gutem Zustand.
EBIS C06.05.00

430 De verantworlliche Kapitdn ist mit dem Gebrauch dieser tragbare Detektoren vertraut.
EBIS C06.06.00

431 Personliche Gasdetektionsgerate sind vorhanden und einsatzbereit.
Notieren Sie den Typ und welche Sensoren verfUgbar sind. Sind aktivierte persénliche Detektoren
betriebsbereit und funktionsf&hige
ISGINTT 8.2
EBIS C06.07.00

432 Alle tragbare elektrische Gerdte an Bord entsprechen mindestens dem Typ "bescheinigte
Sicherheit".
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
NurTaschenlampen die durch eine authorisierte Behérde gepruft und genehmigt sind, durfen in den
Bereichen wo brennbare Gase an Bord von Tankschiffen auftreten kénnen , eingesetzt werden.
Tragbare UHF/VHF Empfangs- und Sendegerdte mussen mindestens dem Typ bescheinigte Sicherheit
entsprechen. Kleine durch Batterien betriebene Gerédte wie zum Beispiel: (smart) Uhren, kleine
Hérgerdte, Fitnessbadnder oder Herzschrittmacher, sind keine Gerdte, die Zindquelle verursachen. Mit
Ausnahme von zugelassenen Gerdaten, sollen fragbare Radios, Kasseftenrekorder, Taschenrechner,
batteriebetriebene Kameras, Blitzgeréate fir Kameras, mobile Telefone oder Taschenpiepser, wie auch
immer, nicht im Tankdeckbereich oder in Bereichen wo brennbare Gase auftreten kénnen, benutzt
werden. Tragbare elekfronische Messbdnder sind batteriebetriebene elektronische Gerate, und
mussen eine entsprechende Zulassung fir den Gebrauch in Bereichen von brennbaren Gasen
haben.
ADN 8.3.2
EBIS C07.00.00

433 Externe ,Airconditiongerate” konnen benutzt werden gemass ADN 9.3.x.52.1.
ADN 8.1.2.3. 1, s, 1, u, v
ADN 8.1.7.2
ADN 9.3.x.52
ADN 9.3.x.53
EBIS C07.02.00

434 Sperzielle medizinische Ausristung ist verfigbar.
Mit spezifischer medizinischer AusrUstung is die AusrUstung gemeint, die unter anderem im
Chemiehandbuch oder im Sicherheitsdatenblatt (Material Safety Data Sheet) genannt wird
(z.Beispiel: Phenol - Set, Cyanid Set, medizinischer Sauerstoff etc.)
EBIS C08.00.00

435 AED mit Bedienungsanleitung und Verfahren zur sicheren Verwendung an Bord.
Uberprifen Sie, ob der Standort des AED deutlich gekennzeichnet und leicht zugdnglich ist.
EBIS C08.01.00
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436 Die Besatzung ist mit medizinischen MaBnahmen bei Unfdllen und Erster Hilfe fir die Opfer im
Falle einer Exposition gegeniber die Ladung vertraut.
Die Besatzung soll in der Lage sein, die erforderlichen medizinischen MaBnahmen bei Unféllen mit
gefdhrlichen Produkten zu erkennen; dieses umfaBt auch die Auswahl der richtigen Medikamente mit
entsprechender Gebrauchsanweisung / Beilage.
EBIS C09.00.00

4.37 Die Person(en) im Rang eines Schiffsfuhrers kann/konnen ausreichende Kenntnisse Uber die
folgenden Anweisungen nachweisen in Kraft for:
Der Reeder / Befrachter soll Anweisungen fUr die Tankreinigung bereitstellen, die auf die
unterschiedlichen Tankschiffstypen eingeht. Diese Anweisungen kénnen in dem Firmenhandbuch,
einem Computersystem oder einem separaten Handbuch fur Arbeitsanweisungen enthalten sein.
Es sollte ein Nachweis daflr vorhanden sein, daB ein Tankreinigungsplan vor den Reinigungsarbeiten
festgelegt wird. Die Besatzung soll die Arbeitsanweisungen des Reeders / Befrachters verstanden
haben und sicherstellen, daB die AusfUhrung der Tankreinigung keine Praktiken erlaubt, die im
Gegensatz zu den Bestimmungen stehen.
EBIS C10.00.00

438 *Ladungsumschlag.
Mit einem Ladungsumschlag ist das Laden, Léschen, oder das interne Umpumpen der Ladung
gemeint. Sind in den Prozeduren eine mindest Anzahl vom kompetenten Besatzungsmitglieder, das
Separieren der Ladung, und die Kontrollen wdhrend dem Laden oder L6schen (z.B. Tankniveau,
Temperatur, Druck, Alarmierung Kommunikation etc.) genannte
ISGINTT 11
EBIS C10.01.00

439 * Gasfrei machen.
Eine Prozedure kann eine allgemeine Richtlinie, erg&nzt mit spezifischen Arbeitsanweisungen sein.
Waehrend des Entgasens der Ladetanks, die mit gefaehrlicher Ladung beladen waren, muessen an
Deck, in den Ladetanks sowie vorhandenen Pumpraeumen regelmaessige Messungen
durchgefuehrt, und schriftlich festgehalten werden.
ADN 7.2.3.7
ISGINTT 2.5 & ch 11.4
EBIS C10.02.00

440 * Effizientes Nachlenzen der Ladetanks.
ADN 1.2.1
ADN 7.2.4.15.1
EBIS C10.03.00

441 *Tankreinigung.
Eine Prozedure kann eine allgemeine Richtlinie, ergdnzt mit spezifischen Arbeitsanweisungen sein. Die
Besatfzung muss die Vorschriften kennen und begreifen, und es muss sichergestellt werden das die
Befriebsvorschriften einheitlich angewendet werden. Das Betreten von geschlossenen Raeumen wird
hiermit nicht gemeint. Auch wenn die Reinigung von Dritten gemacht werd sollen Prozeduren an
Bord sein.
ISGINTT 11.3
EBIS C10.04.00

442 * Produkiwechsel.
ISGINTT 11.3
EBIS C10.05.00

443 * Ballastoperationen.
Eine Prozedure kann eine allgemeine Richtlinie, erg&nzt durch spezifische Arbeitsanweisungen sein.
Die moeglichen Stabilitaetsprobleme sind der Besatzung bekannt.
ISGINTT 11.6
EBIS C10.06.00
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4.44

* Bord-Bord Umschlag.

Mit Schiff-Schiff Umschlag wird gemeint ein Ladungsumschlag zwischen zwei Schiffe. Die Bezatzung
soll mit den Sicherheitsvorschriften beziglich des An- und Abkuppelns von LadungsschlGuche, der
Gefahr durch herunterfallende Gegenstdnde und von Hebearbeiten vertraut sein.

ISGINTT 11.9

EBIS C10.07.00
445 * Das Tragen von Rettungswesten wahrend: dem Fest-und Losmachen des Schiffes, Arbeiten
ausserhalb der durch eine Reling gesicherten Bereiche, oder bei anderen risikoreichen Arbeiten
an Deck und Aussenbord.
Bezatzungsmitglieder und weitere sich an Bord befindende Personen sollen ein Rettungsweste tragen:
a) wenn sie an oder von Bord gehen wenn die Gefahr besteht, dass man dabei ins Wasser fallen
kann.
b) an Bord des Rettungsboots.
c) wdhrend AuBenbordsarbeit oder
d) wenn sie sich an Deck oder an der Gangbord befinden, und diese nicht mit einer mindestens 90
cm hohen Reling gesichert ist.
ISGINTT 26.2
EBIS C10.08.00
446 * Den Umgang mit Ladungen die H2S beinhalten und der Gebrauch der notwendigen
personlichen Sicherheitsausristung.
H2S kann u.a. in folgenden Produkten vorkommen: Crudeoil, schwerem Heizoel, Naphtha, Schwefel.
Benutze fur eine detaillierte Information die schriftichen Weisungen, SDS oder Chemiekarte H2S und
ISGINTT. Bei der Moeglichkeit eines Kontakt mit Produkten die H2S beinhalten, muessen die Personen
einen persoenlichen H2S Messgeraet fragen.
ISGINTT 2.3.6 & 2.7.5
EBIS C10.09.00
4.47 * Sicherstellen der Schiffsstabilitat.
Die Besatzung versteht die Zusammenhaenge von Stabilitaetsproblemen und kann diese loesen.
ISGINTT 11.2
EBIS C10.10.00
448 * Das unabsichtliche Einschalten von Gerdten oder Anlagen wéahrend der Wartung oder wenn
Sie auBBer Betrieb genommen wirden.
Das unabsichtliche Einschalten von Apparaten kann abgesichert werden durch die BenUfzung ein
"Lock Out Tag Out" (LOTO) Prozedur. Diese LOTO Prozedur ist Teil desSicherheitssystems und schitzt
gegen das Einschalten von Gerdten wd&hrend Reparatur, Wartung, wenn die Benitzung nicht
gestattet ist oder wenn ein Ger&t ausser Betrieb genommen ist. Diese LOTO Systeme sind oft Teil des
Arbeitserlaubnissystems. Der Inspektor soll sicher stellen, dass diese Prozedur an Bord zu VerfGgung
steht und angewendet wird.. Beispiele von allgemeine LOTO Systeme an Bord von Binnenschiffen sind:
- Warnungsschilder im Steuerhaus und/oder MaschinerGumen um zu vermeiden daB der
Hauptmotor gestartet wird wenn die Bremse auf der(n) Propellerwelle(n) noch anliegt.
- Vorhdngerschlésser auf den LenzrohrverschlUssen um unabsichfliches Pumpen Uber Bord zu
vermeiden.
- Verriegelungsstift um zu verhindern, dass der oberste Teil des Steuerhauses versehentlich
abgesenkt wird
- Entfernung von Sicherungen und Anbringen von Warnschildern um zu vermeiden, dass Gerdte
bendtzt werden kénnen.
- Entfernung von Steckern und Beschriffung von fragbaren Gerdten um deren Einsafz zu
vermeiden.
TMSA - Element 9
ISGINTT 9.3.2
EBIS C10.11.00
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449 In dem Lauf- und Decksbereich sind Vorkehrungen vorhanden um ein Ausgleiten und Fallen zu
verhindern.
ES-TRIN Art. 14.02.2.
ISGINTT 26.2.2
EBIS C11.00.00
4.50 Die an Bord vorhandene Zugangsgerdte sind in gutem Zustand.
ES-TRIN Art. 13.02.3.d.
ISGINTT 16.4.3.2
EBIS C12.00.00
4.51 Die Schiffsbesatzung ist mit den gefahren von Eisfahrt und negative Temperaturen bekannt.
Es sollte Verfahren geben, die Folgendes umfassen kénnten:
- Risikomanagement- und RisikominderungsmaBnahmen bei der Vorbereitung auf und dem
Betrieb unter Eis- und Minusbedingungen.
- Verfahren fir Reisen die mit einem Eisbrecher oder einem Eiskonvoi durchgefUhrt werden.
- Anleitung zur Reiseplanung.
- Anleitung zu SicherheitsausrUstung, Befrieb von Maschinen und Systemen.
- Mittel zum Schutz des Personals vor den Auswirkungen kalter Wetterbedingungen, z.b. Kleidung
fur kaltes Wetter, Verwaltung von Wachtroutinen und Dienstzeiten.
- MaBnahmen zur Aufrechterhaltung eines sicheren Zugangs und einer sicheren Bewegung am
Schiff.
EBIS C13.00.00
499 Bemerkung:
Dieses Feld ist fur alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr Ratschidge und persdnliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.
EBIS C99.00.00
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Kapitel 5 - Drogen- und Alkoholpolitik

5.1 Die Reederei / der Befrachter verfigt Uber eine Drogen- und Alkoholpolitik.
Der MiBbrauch von legitimierten Drogen sowie der Gebrauch, Besitz, Vertrieb oder Verkauf von
unerlaubten / nicht verschriebenen Drogen ist verboten. Die Drogen- und Alkoholpolitik sollte eine
festgeschriebene Promillegrenze beinhalten; diese Promillegrenze sollte im Kommentarfeld vermerkt
werden. Der Inspektor soll nach besten M&glichkeiten nachprifen, daB keine Drogen und / oder
Alkohol an Bord miBbraucht werden.
Wd&hrend die periodische Untersuchungen beim Arzt sollen Kontrollen nach Drogen und Alkohol
regular oder stichprobenweise durchgefthrt werden. Kontrolle nach Alkohol werden
stichprobenweise durchgefirhrt. Laut die Richflinie darf der Héchstpromillesatz 40mg/100 ml sein.
Wenn die Reederei/ Schiffseigner sich auf ein niedriger, national vorgeschrieben, Wert beruft, ist dieser
Wert maBgebend. (Achtung, die H6chstpromillesatz darf nie 0 sein, weil das Essen von naturlichem
Zucker (z.B. Frichte) schon einen niedrigen Wert geben kann). Eine Abstinenz von 4 Stunden bevor
man mit dem Arbeit beginnt, soll sichergestellt werden. Der Missbrauch von legitimen Drogen
und/oder Medikamenten soll mittels einer Vorschrift verboten sein. (Diese Vorschriffen kénnen in der
D&A Politik mit aufgenommen sein). Wenn Drogen nach d&rztlicher Anweisung benutzt werden, soll
der SchiffsfGhrer vom Verbraucher davon informiert sein. Besonders wenn diese Drogen die
KonzentrationsfGhigkeit negativ beeinflussen. Die Politik der Reederei/ Schiffseigner soll eine
Verlautbarung beziglich des Verbots der Verwendung illegaler/nicht nach &rztlichen angewiesener
Drogen und Medizinen enthalten. AuBerdem soll in der Drogenpolitik eine Aussage enthalten sein, die
sonsfige Aspekte von Konsum und Ausgabe von Alkohol regelt:
e limitierte Mengen Alkohol an Bord nur fUr eigenen Konsum
e Besafzungsmitglieder dUrfen untereinander keinen Alkohol (ische Getrdnke) handeln
e Alkoholkonsum ist wdhrend der Wache nicht erlaubt.
ISGINTT 13.4
EBIS D0O1.00.00
5.2 Die Drogen- und Alkoholpolitik hat Bestimmungen fir Drogen- und Alkoholtests.
Fragen, die der Inspektor stellen sollte:
e den SchiffsfGhrer, ob bei ihm und seiner Besatzung bereits unangemeldete Alkohol- und
Drogentests durchgefUhrt wurden.
e den SchiffsfGhrer und seine Besatzung, ob sie sich regelmd&Bigen drztlichen Untersuchungen
unterziehen.
e den SchiffsfGhrer, ob das Verbot des MiBbrauchs von legitimierten Drogen und das Verbot des
Einnehmens, des Besitzes, des Vertriebes oder Verkaufes illegaler Drogen von ihm und seine
Besatzung verstanden und angenommen wird.
EBIS D02.00.00
53 Die Drogen- und Alkoholpolitik ist an einer allgemein zugdnglichen Stelle ausgehangt oder
verfugbar.
Die Drogen- und Alkoholpolitik muB von allen Besatzungsmitgliedern unterschrieben sein. Ein
entsprechender Verweis im QM-Handbuch ist ebenfalls akzeptabel.
EBIS D03.00.00
54 Die Besatzung ist mit der A&D Politik vertraut.
EBIS D04.01.00
55 Es werden folgende unangemeldete Prifungen durchgefihrt:
EBIS D05.00.00
5.6 * Alkoholtests.
Im Kommentarfeld ist zu vermerken, wie hdufig Alkoholtests durchgefihrt werden und das Datum des
letzten unangemeldeten an Bord durchgefUhrten Alkoholtests.
ISGINTT 13.4.3
EBIS D05.01.00
57 Letzte Kontrolle Datum:
EBIS D05.01.01
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5.8

* Drogentests.

Im Kommentarfeld ist zu vermerken, wie hdufig die Tests durchgefUhrt werden und das Datum des
letzten unangemeldeten Drogentests.

ISGINTT 13.4.3

EBIS D05.02.00

5.9 Letzte Kontrolle Datum:
EBIS D05.02.01

5.10 Es werden regelmagige medizinische Untersuchungen durchgefihrt.
Im Kommentarfeld ist zu vermerken, wie h&ufig medizinische Untersuchungen durchgefUhrt wurden.
EBIS D06.00.00

5.99 Bemerkung:
Dieses Feld ist fur alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benuUtzt werden fUr Ratschidge und persdnliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.
EBIS D99.00.00
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Kapitel 6 — Ausrustung zur Brandbekampfung und
Lebensrettung

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

Die jeweils vorgeschriebene Feuerloscheinrichtung/ -ausristung ist volistdndig und einsatzbereit.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

Der Inspektor soll nach besten Mdglichkeiten die VerfUgbarkeit der Feuerlbschausristung, z.B.
Feuerldschleitungen & -anschlUsse, priufen. Sind Feuerlbscher gepruft, mit gultiger Plakette versehen,
ordnungsgemdB verplombt und korrekt festgemacht. Die Feuerléscher im Maschinenraum
(rGume)sind ebenfalls zu prufen.

Die nachfolgende Schwerpunkte sollen beurteilt werden:

- Alle Feuerklappen sind einsatzf&hig (N)

- DerZweck der Feuerklappen ist deutlich angegeben. (N)

- Sind alle Feuerklappen beschriftet mit "Bei Feuer schlieBen" (N)
- DerBesafzung ist die Position der Feuerklappen bekannt. (N)
- Feuerleitungsschliduche und Strahlrohre (N)

- Feuerléscher (N)

- Feuerhydranten (N)

- Strahlrohre(N)

ES-TRIN Art. 13.03

ES-TRIN Art. 13.05

ADN 8.1.4

ADN 9.3.X.40.

EBIS EO1.00.00

Nachstehende Systeme sind betriebsbereit und getestet (Aufzeichnungen an Bord):

Es darf nur mit JA geantwortet werden, wenn beide Systeme getestet wurden und die Aufzeichnung
zur Einsicht vorliegen.

EBIS E02.00.00

* Generalalarm.

Dies ist eine zufdllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

EBIS E02.01.00

* Lentrales Feuer-/Rauchmeldesystem.

Falls kein Feuer-/Rauchmeldesystem an Bord ist, muB die Antwort N lauten. Denken sie daran, das
hiermit Brand- und Rauchmeldezentrale gemeint ist, und keine losen Brand- oder Rauchmelder.
ES-TRIN Art. 13.05.3

ADN 9.3.x.40.2.3

ISGINTT 5.4

EBIS E02.02.00

* Notbeleuchtung.
EBIS E02.03.00
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6.6 * Fest installierte Feuerloschanlage(n) (Gas).

Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung

beantwortet werden.

Es muss darauf geachtet werden:

- obdie Installation betriebsbereit ist (Uberprife ob die Bedienungskabel fest sind)

- ob die Alarme gut arbeiten ( Hupe + Rundumlicht) Dies kann durch die Besatzung getestet
werden indem die TUr des Bedienungskastens gedffnet wird. Der Ventilator muss sich dann
automatisch abgeschalten.

- obder Zustand des Bedienungskastens gut ist

- falls ein Schluessel zum Oeffnen benoetigt wird, ob dieserin der Naehe aufgehangen ist, oder wo
der Schluessel griffbereit ist.

- obdie Gebrauchsanweisung an der Innenseite der Tuer aufgehangen ist

ES-TRIN Art. 13.05

ADN 9.3.x.40.2

EBIS E02.04.00

6.7 Der Brandalarmplan ist ausgehdngt.

Ein Brandalarmplan muss mindestens das Folgende beinhalten:

- Aufgaben und Verantwortlichkeit aller Besatzungsmitglieder ( per Funktion angegeben )

Der Plan muss an einem fuer jeden an Bord zugaenglichen Platz aufgehangen sein.

EBIS E03.00.00

6.8 Der Sicherheitsplan ist ausgehéngt.

Ein Sicherheitsplan kann das Folgende beschreiben:

- der Ort der vorhandenen Brandbekaempfungsmittel, Rettungsmittel, Erste Hilfe Box / en,
Notausgaenge ,Feuerklappen, Notstopps, usw.

- die Legende der verwendeten Symbole.

Der Plan muss an einem fuer jeden an Bord zugaenglichen Platz aufgehangen sein.

ISGINTT 9.9.2.5

EBIS E03.01.00

6.9 Schwimmwesten sind im guten Zustand.

Der Inspektor muB prifen, ob ein gultiger Prifnachweis / oder PrUfsiegel fUr / auf den Schwimm- bzw.

Rettungswesten vorhanden ist. Das Auftriebsvermdégen der Schwimm- bzw. Rettungswesten muss auf

der Weste in Newton (N) angegeben sein. Schwimm- Rettungswesten mussen folgenden

europdischen Normen entsprechen:EN-ISO 12402 (Bisherige EN 395 (100 N), EN 396 (150N), EN 399

(275N). Fir jede an Bord lebende Person, muss eine Schwimm- Rettungsweste mit der geeigneten

Schimmfdahigkeit an Bord sein.

ES-TRIN Art. 13.08.2.

ISGINTT 26.2

EBIS E04.00.00

6.10 Beiboot ist in einem guten Zustand.

Ruder- oder Beiboote aus Kunststoff, miUssen aus schwerentflammbaren Material gebaut sein -

gemadss EN 1914.

Es muss ein Indentifikationslabel angebracht sein, die die EN 1914 andeutet, oder die Normung muss

auf eine andere Weise sichtbar sein.

ES-TRIN Art. 13.07

ADN 7.2.3.29

ADN 9.3.x.0.5

EBIS E04.01.00

BIQ - EBIS9 v5.0.01 33/63 © Copyright OCIMF 2020

Alle Rechte vorbehalten.



6.11

6.12

6.13

6.14

6.15

6.16

6.17

Beiboot ist betriebsbereit.

Kontrolliere das Vorhanden sein der Ruderriemen, der Schoepfkelle, der Leckschraube / en, und den
Viersprung (Hebedraht).

ES-TRIN Art. 13.07

ADN 7.2.3.29

ADN 9.3.x.0.5

ISGINTT 9.6

EBIS E04.01.01

Beiboot Davit ist betriebsbereit.

ES-TRIN Art. 19.09.5
ADN 7.2.3.29
ISGINTT 9.6

EBIS E04.01.02

Rettungsfloss ist im guten Zustand.

Das Rettungsfloss muss bestueckt sein mit:

- einerleuchtenden orangen Farbe oder Flaechen
- Griffleinen

ES-TRIN Art. 19.09.5

ADN 7.2.3.29

ISGINTT 9.6

EBIS E04.02.00

Rettungsfloss ist betriebsbereit.

Das Rettungsfloss muss durch eine Person ueber Bord gelassen werden koennen.
ES-TRIN Art. 19.09.5

ADN 7.2.3.29

ISGINTT 9.6

EBIS E04.02.01

Rettungsringe sind in einem guten Zustand.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

An Bord von Fahrzeugen muessen mindestens drei Rettungsringe, gemaess der europaeischen Norm
EN 14 144:2002 vorhanden sein. Diese muessen sich in einsatzbereitem Zustand an festen und dafuer
geeigneten Stellen an Deck befinden, und duerfen nicht an den Haltern festgemacht sein .
Mindestens ein Rettungsring muss sich in direkter Naehe vom Steuerhaus befinden und dieser muss
mit einem automatischen Licht, gespeist durch Batterien, das im Wasser nicht ausgehen
kann,ausgeruestet sein.

ES-TRIN Art. 13.08.1
ISGINTT 16.4.2
EBIS E04.03.00

Sicherheits- und Rettungsausristung, wenn vorhanden, ist betriebsbereit und in gutem Zustand.

ADN 7.2.3.1.6
ISGINTT 10.6.2
EBIS E05.01.00

Alle Uberdrucksysteme an Bord sind einsatzbereit.

Kontrolliere wéhrend des Ladens- und Loeschens oder Entgasens, ob das Uberdrucksystem von allen
in den allgemeinen technischen Informationen - Punkt A.4.2, genannten RGumen einsatzbereit ist. In
allen anderen Situationen muss die Antwort des SchiffsfGhrers vermerkt werden.

ADN 9.3.X.52.1.c.ii

EBIS E06.00.00
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6.18 Das Gasspirsystem, das an das Uberdrucksystem gekoppelt ist, ist einsatzbereit.
Kontrolliere waehrend des Ladens, Loeschens oder Entgasens, ob die Gasspuereinrichtungen des
Ueberdrucksystems in allen in der technischen Information - Punkt 23 A.4.2 - genannten Raeumen in
Betrieb sind. In anderen Situationen muss die Antwort des Schiffsfuehrers vermerkt werden.
Ueberpruefe auf der Schalttafel der Gasspurzentrale, ob die Positionen der Sensoren deutlich
angegeben sind. Die vorhandenen Sensoren (am Lufteinlasskanal) muessen auf ihre gufe
Funktionsbereitschaft getestet sein. Die Resultate muessen schriftlich festgehalten werden.
ADN 9.3.X.52.1.c.ii
EBIS E07.00.00

6.99 Bemerkung:
Dieses Feld ist fUr alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr RatschlGge und persénliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.
EBIS E99.00.00
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Kapitel 7 - Umwelischutz

7.1 Die vorgeschriebenen Belege Uber die ordnungsgemdaBe Entsorgung werden vollstandig an Bord
aufbewahrt:
In den CDNI Vertrag ist die Abgabe von Betriebsabfall und Ladungsresten geregelt.
ES-TRIN Art. 13.02.2.
EBIS FO1.00.00
7.2 *Ladungsreste.
Wenn das TMS im ,,dedicated” Transport beschdftigt ist, kann N/A angekreuzt werden.
CDNI Teil B Ch. Vil
EBIS FO1.01.00
7.3 Datum Abgabebescheinigung der letzten Abgabe:
EBIS FO1.01.01
7.4 * Oel und fetthaltige Schiffsbetriebsabfallstoffe (Maschinenraum).
Bilgenwasser (des Maschinenraumes / der Maschinenr&dume ).
CDNI Teil A art. 1.01
EBIS FO1.02.00
7.5 Datum Abgabebescheinigung der letzten Abgabe:
EBIS FO1.02.01
7.6 Ladungsrestebehdlter sind in guten Zustand.
Die nachfolgende Schwerpunkte sollen beurteilt werden:
Der Zustand des Tankfullstandsanzeigesystems und der Sicherheitsventile.
Der Inspektor soll kontrollieren ob die Slopbehdlter auBer Betrieb genommen sind; dies soll klar auf
dem Behdlter angegeben sein.
ADN 9.3.x.26
EBIS FO1.03.00
7.7 Gibt es Aufzeichnungen (Mengen, Stoffangaben), wenn der Ladungsrestebehdlter im Einsatz ist.
EBIS FO1.03.01
7.8 Es bestehen Anweisungen iber die Vermeidung von Verunreinigungen.
EBIS F03.00.00
7.9 Die Besatzung ist mit diesen Anweisungen veriraut.
ISGINTT 24.7
EBIS F03.01.00
7.10 Es sind passende Mittel vorhanden, um den Spillrand flussigkeitsdicht zu verschliessen.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Die NA Option gilt nur bei Schiffen die keinen Spillrand haben.Der Inspektor sollte kontrollieren ob die
Pfropfen angebracht und dicht sind wdhrend Laden und L&schen.
ISGINTT 24.7.3
EBIS F04.01.00
7.11 Die Nachkontrole des Pfropfens sollte von zwei Bezatzungsmitglieder gemacht werden.
Die N/A Option gilt nur fUr Schiffe welche nicht mit ein Spillrand ausgestattet sind, oder den Spillrand
nicht schlieBen dirfen.
EBIS F04.02.00
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7.12

7.13

7.14

7.15

7.16

717

7.18

Das Schiff hat Olbindemittel an Bord.

Aufnahmevolumen des Olbindemittels ca. 200 Itr.
ISGINTT 12.4
EBIS F05.00.00

Das Schiff hat seit der letzten EBIS Inspektion keine Olunfdlle/Olverschmutzungen/ Spill’s durch
Produkt oder Bunker gehabt und dadurch keine Umweltverschmutzungen verursacht.

Produkt / BunkerUberlauf kann jede Verschmutzung durch Ladung oder

Bunker sein. Eine Verunreinigung (Uberlauf), kann auch durch Leckagen an HydraulikschiGuchen oder
an Hydrauliksystemen, sowie durch thermische Ole von Ladungsheizanlagen oder deren Systeme
enstanden sein.

EBIS F06.00.00
Iweckmadssige Auffangwannen sind vorhanden bzw. Einsatzbereit.

Dauverhaft angebrachte Auffangbehdlter, sollen mit geeigneten Entleerungsmdglichkeiten
ausgestattet und untfer allen Anschlussmdéglichkeiten angebracht sein. Wenn keine festen
Auffangbehdlter vorhanden sind und tragbare geeignete Behdlter verwendet werden, sollfe die
Verwendung von synthetischem Material vermieden werden.

Unter geeignet ist gemeint: Ein fUr die zu fransportierenden Produkte geeignetes und mit dem
Schiffsrumpf verbundenes und leitendes Material. Vermerken sie den Inhalt der Auffangbehdlter im
Kommentar. Wenn die Auffangbehdlter nicht benutzt werden, sollten sie leer sein. Unter LNG Treibstoff
AnschlUssen sind LNG genehmigte Auffangbehdlter aus Edelstahl erforderlich. Auffangbehdlter nicht
anwendbar fdr nicht LNG Gasschiffe.

ADN 8.6.3 (vraag 8)

ADN 7.2.4.16.5

ISGINTT 24.7.4

EBIS F07.00.00

Oeffnungen der Ablaufstutzen (Drains) werden vorschriftsmdssig verschlossen.

EBIS F08.00.00

Prozeduren fur das richtige Handeln im Falle einer Verschmutzung (Spill) sind vorhanden.
Das Firmenhandbuch sollte mindestens einen MaBnahmenkatalog fir den Fall einer Olverschmutzung
/ Spill beinhalten, der folgende Anweisungen enthdit:

e Unterbrechung des Lade- / L6schvorganges

e Auslsen des Alarms

e Information der Lade- / Léschstelle / Schiff / Behdrden / Reederei

e Einddmmung der Verschmutzung

e MaBnahmen zur Reinigung

e Tragen derrichtigen Schutzausristung

e Unterbrechung der BelUftungen des Wohnbereiches und des Maschinenraumes

e Enfsorgung von RUckstGnden und Bindemitteln

ISGINTT 24 & 30

EBIS F09.00.00

Bunkertanks sind mit einer (iberfillsicherung ausgeristet.

ES-TRIN Art.8.05.10a
EBIS F10.00.00

Die Bunkercheckliste wird vor dem Bunkern von Schiffbetriebsstoffen fir den Eigenverbrauch
nachweislich vollstéindig ausgefillt.

CEVNI 5 Anhang 11

ISGINTT 25 + 26 & Anhang 5

EBIS F11.00.00
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7.19 Die Lenzventile im Maschinenraum (hinten) sind im geschlossenen Zustand versiegelt oder mit
einem Schloss gesichert.
Achtung: Wenn die Lenzpumpe auch fuer andere Zwecke benutzt wird, muss der Absperrschieber
von der Bilgeansaugleitung verplombt oder mit einem Schloss gesichert sein. Wenn die Lenzpumpe
ausschliesslich fuer das Enfleeren der Bilge benutzt wird, kann die Sicherung auf dem Absperrschieber
der Saug- oder Druckleitung befestigt sein.
ES-TRIN Art. 8.08.10
ES-TRIN Art. 8.08.11
ES-TRIN Art. 28.04.1.c
EBIS F12.00.00

7.20 Die Lenzventile im Maschinenraum (vorne) sind im geschlossenen Zustand versiegelt oder mit
einem Schloss gesichert.
Achtung:: Wenn die Lenzpumpe auch fuer andere Zwecke benutzt wird, muss der Absperrschieber
von der Bilgeansaugleitung verplombt oder mit einem Schloss gesichert sein. Wenn die Lenzpumpe
ausschliesslich fuer das Enfleeren der Bilge benutzt wird, kann die Sicherung auf dem Absperrschieber
der Saug- oder Druckleitung befestigt sein. Achtung: wann das Schiff nicht mit einer fest montierte
Lenzpumpe ausgestattet ist muB man angeben, wie man im Noftfall die Bilge leer pumpen kann.
ES-TRIN Art. 8.08.10
ES-TRIN Art. 8.08.11
ES-TRIN Art. 28.04.1.c
EBIS F13.00.00

7.21  Schlissel von Schlossern sind in den Maschinenrdumen an einer gekennzeichneten und leicht
zugdanglichen Stelle vorhanden.
ES-TRIN Art. 8.08.11
EBIS F14.00.00

7.99 Bemerkung:
Dieses Feld ist fiUr alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr Ratschidge und persdnliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.
EBIS F99.00.00
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Kapitel 8 - Handhabung der Ladung

Es sollten Informationen an Bord und fir die Besatzung verfigbar sein, die die notwendigen Daten fiir
die sichere Beférderung und Handhabung der Ladung enthalten.

8.1 Die Sicherheitskontrollliste wird (nachweislich) vollstandig vor Beladung / Loschen ausgefillt.
Der Inspektor soll bestéatigen, das die ADN/ ISGINNT Prifliste durch beide Parteien, ordnungsgemass
und zusammen ausgefullt worden ist bevor mit dem Laden oder L6schen begonnen wird. Wenn das
Schiff waehrend der Inspektion nicht am Laden oder Loeschen ist, soll man sich die ISGINTT / ADN
Pruefliste von der vorherigen Reise zeigen lassen. Siehe ISGINTT Checkliste: Anhang 1 bis 4 und 6.
ISGINTT 26 & ADN 8.6.3
EBIS G01.00.00

8.2 Soweit sichtbar, gibt es keine Schdaden an Ladeschlduche, Packungen, Pumpen,
Tankdomdichtungen, Filtern, Ventilen und Dehnungssticken.

EBIS G02.00.00
8.3 Das Notstopsystem ist einsatzbereit.
Mit einem Notstoppsystem ist gemeint: das Abschalten / Stoppen der Léschpumpe (n) und das
automatische Schliessen des Manifoldanschlusses/ Pumpedruckleitung an Bord.
ISGINTT 31.1.3
ADN 7.2.2.21
EBIS G03.00.00
8.4 Not-Stop-System fir die bordeigenen Loschpumpen ist einsatzbereit.
ADN 9.3.X.21.5
ISGINTT 11.1.6.3
EBIS G03.01.00

8.5 Das Notstopsystem kann an das landseitige System angeschlossen werden.
Wenn die Landanlage keinen Noftstoppeinrichtung hat, muss N/A angekreuzt werden.
ADN 7.2.2.21
EBIS G04.00.00

8.6 Not-Stop-System der Loschpumpen, kann an das landseitige System angeschlossen werden.
ADN 9.3.X.21.5
ISGINTT 11.1.6.3
EBIS G04.01.00

8.7 Die Uberfillsicherung ist betriebsbereit.

Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

Die Ueberfuelleinrichtung muss vor jedem Laden oder Loeschen auf ihre korrekte Funktfion hin
geprueft werden.

ADN 9.3.X.21.1.d.

ISGINTT 11.1.6.3

ADN 7.2.4.13.3

EBIS G05.00.00

8.8 Ein Lade- Loschplan ist vorhanden.
In dem Lade- Loeschplan muss angegeben werden, neben den Angaben Uber die Ladung, wie das
Laden, Loeschen und Ballastieren genau durchgefuehrt werden soll. Der Lade- Loesch- Ballastplan
muss der Besatzung zugaenglich sein.
ISGINTT 11
EBIS G06.00.00

BIQ - EBIS9 v5.0.01 39/63 © Copyright OCIMF 2020

Alle Rechte vorbehalten.




8.9

8.10

8.11

8.12

8.13

8.14

8.15

8.16

8.17

8.18

8.19

8.20

8.21

Der Lade- Loschplan enthdalt Informationen iber:

ISGINTT 11 & 22.5 & 22.6
EBIS G06.01.00

* Viskositat.

EBIS G06.01.01

* Schmelzpunkt.

EBIS G06.01.02

* Dichte.

EBIS G06.01.03

* Dampfdichte.

EBIS G06.01.04

* Fullgrenzen.

EBIS G06.01.05

* Inhibitor — Stabilisator Efordernisse.
EBIS G06.01.06

* Lade- Loschfolge.

EBIS G06.01.07

* Ballast- Entballastfolge.

EBIS G06.01.08

Der Bereitstellung der Lade/ Loschleitungen ist von zwei Besatzungsmiglieder kontroliert.

ISGINTT T1.1.2.
EBIS G06.02.00

Das Schiffspersonal versteht den Zusammenhang zwischen Fillgrad und Temperatur.(und Druck
an bord ADN Typ G Schiffe).

ADN 8.2.1.

ADN 7.2.4.21

EBIS G07.00.00

Uber- und Unterdruckventile sind kontrolliert und funktionsbereit.

Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

Der Schiffsfuehrer muss angeben koennen, dass Kontrollen und Wartungen , wie in der Pruefliste fur
das geplante Wartungssystem angegeben, regelmaessig ausgefuehrt werden. Wenn ein Leichter
von N-geschlossen nach N-offen mit Flammendurchschlagsicherung umeklassifiziert wird mdssen die
Gassammelleitung und die Unter/Uberdruckventile abgebaut oder mit einem Blindflansch
ausgestattet werden.

ADN 9.3.X.22.4
ISGINTT 7.2.1
EBIS G08.01.00

Alle Ladetanks sind jederzeit an ein P/V Ventil angeschlossen.

ADN 9.3.X.22.4
ISGINTT 7.2.1
EBIS G08.01.01
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8.22 Alarmeinrichtungen fir Uber-/Unterdruck sind funktionsbereit.
Falls keine Tankdruckeinrichtungen auf dem Schiff gemdss ADN verlangt wird, muB die Antwort N/A
lauten.
ADN 9.3.X.21.1.e
ADN 9.3.X.21.7
EBIS G08.02.00

8.23  Alarmeinrichtungen fir Uber-/Unterdruck werden regelmdssig kontrolliert.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Der Schiffsfuehrer muss angeben koennen, das die Ueber- Unterdruckalarme an den Ladetanks, (falls
vorhanden) einsatzbereit sind. Dies kann man mittels Betdtigen des Testddruckknopfs an die
Schallttafel nachweisen . Kreuze fuer Schiffe, die gemaess ADN keine Ueber- Unterdruckeinrichtung
brauchen N/A an.
ADN 9.3.X.21.1.e
ADN 9.3.X.21.7
EBIS G08.03.00

8.24 Blindflansche sind (falls vorhanden) vollstandig verschraubt und angezogen.
Jedes nicht benutzte Manifold muB mit Blindflanschen und Bolzen volistdndig verschlossen sein.
ISGINTT 24.7.5
EBIS G09.00.00

8.25 Manometer sind betriebsbereit.
ADN 9.3.X.25.7
EBIS G10.00.00

8.26 Es bestehen keine feste Verbindungen zwischen Ballast- und Ladungssystem.
Wenn noch Ballastwasser abgegeben / geladen werden muB, kann diese abnehmbare Verbindung
noch voribergehend angebracht sein.
Schiffe, die permanent Ballast in dafdr bestimmten Tanks fahren, mUssen ein vom Ladungssystem
abgetrenntes Ballastsystem haben. Schiffe, die wechselweise Ladung und Ballast in Ladungstanks
fahren, mussen eine flexible/abnehmbare Verbindung haben. Diese Verbindung muB w&hrend des
Lade- / L6schvorganges sowie bei einem infernen Umpumpen, demontiert sein.
ADN 7.2.3.25.
EBIS G11.02.00

8.27 Die Leitungen an Deck sind deutlich zu unterscheiden.
Siehe EBU Dokument "Empfehlungen fir Farbcodes an den Rohrleitungen von Tankschiffen" ,
http://www.ebu-
venf.org/fileupload/Aanbevelingvoor%20kleurcodering%20van%20dekleidingenvoortankschepen.p
df.
ADN 9.3.x.25.2.c
ISGINTT 11.1.13.2
EBIS G11.03.00

8.28 Aufzeichnungen Uber regelmaBige Uberprifungen der Tankbeschichtungen (Deckschicht/
Edelstahl) werden gefihrt.
Wenn keine Tankbeschichtung oder keine Edelstahltanks vorhanden sind, muB die Antwort "N/A"
lauten. Edelstahltanks sollen regelmdassig passiviert werden. Passivierung ist ein Prozess bei dem das
Material mit Salpetersdure behandelt und dann unter hohem Druck gereinigt wird. Das Ziel ist die
naturliche Oxidschicht  zurick zu bringen. Bitte, unter Anmerkungen das Inspektionsintervall
vermerken.
EBIS G12.00.00
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8.29

8.30

8.31

8.32

8.33

8.34

8.35

8.36

8.37

8.38

8.39

8.40

Das Schiff hat ein effizientes Reste-Entleerungssystem.

Aufgepasst: Ein Nachlenzsystem ist effizient, wenn es den Normen entspricht, sowie dies im CDNI, Teil
B, Arfikel 5.01 (d) beschrieben ist.

CDNI Teil B Artikel 5.01 (d)
Aanhangsel [l Model 3
ISGINTT 11.1.14.14

EBIS G13.00.00

Schriftiche Anweisungen zur Verhitung der Verfestigung von kristalierende Produkten sind
vorhanden.

ADN tabel C kolom 20 (6)

EBIS G14.00.00

Hinweise Uber die Gefahren beim Ausdampfen der Ladetanks sind vorhanden.
ISGINTT 11.3.6.8

EBIS G15.00.00

Prozeduren beziglich der Ballastwasserbefillung von Wallgdngen und Doppelboden bei
beladenen Ladungstanks sind vorhanden.

ADN 7.2.3.20
ISGINTT 11.6
EBIS G16.00.00

Die Ballastprozeduren vor dem Fillen der Seitentanks und des Doppelboden sind bei der
Besatzung bekannt.

ADN 7.2.3.20

ISGINTT 11.6

EBIS G16.01.00

Die Ballastprozedur enhdlt mindestens folgende Hinweise:
EBIS G16.02.00

* Die Vertraglichkeit der Ladung mit Wasser.

EBIS G16.02.01

* Die Temperaturempfindlichkeit der Ladung.

EBIS G16.02.02

* Das Uberprifen des Inhaltes in den Ballasttanks und Abteilungen.
EBIS G16.02.03

* Das Ballasten in den Ladetanks.

EBIS G16.02.04

Gassammelleitungen kénnen getrennt werden.

Die Besatzung sollte mit dem Gebrauch von Informationen bezuglich der chemischen Vertréaglichkeit
verschiedener Stoffe vertraut sein. In den Féllen, in denen eine Reaktion zwischen zwei chemischen
Produkten zu erwarten ist, besteht die Notwendigkeit einer doppelten Trennung bei allen Arten der
Verpumpung und der Lagerung - z.B. durch JoJo's.

ISGINTT 7.2 & 7.3

EBIS G17.00.00
Die Produktleitungen konnen mittels ein Doppelseparierung getrennt werden.

Die Besatzung sollte mit dem Gebrauch von Informationen bezuglich der chemischen Vertréaglichkeit
verschiedener Stoffe vertraut sein. In den Féllen, in denen eine Reaktion zwischen zwei chemischen
Produkten zu erwarten ist, besteht die Notwendigkeit einer doppelten Trennung bei allen Arten der
Verpumpung und der Lagerung - z.B. durch JoJo's.

EBIS G18.00.00
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8.41

Wadhrend des Ladungsumschlages steht ein Druckmanometer zur Verfigung, das auBBerhalb der
Manifoldventile verwendet werden kann.

Ein Druckmanometer soll auf jedem Manifold, das wé&hrend die Beladung oder Entladung benutzt
wird, vorhanden sein. Das Manometer soll wéGhrend die gesamten Beladung/Entladung einschlieBlich
des An- und Abkuppelns montiert bleiben. Wann das Schiff wGhrend der Inspektion in Warteposition
liegt, muss diese Frage, wenn ein Druckmanometer zu VerfUgung steht, mit "Ja" beanftworten werden.

ISGINTT 24.6.3

EBIS G19.00.00
8.42 Das Uberdrucksicherheitssystem der Ladeleitungen ist betriebsbereit.
Das Uberdrucksicherheitsventil muss vor unabsichtlichem SchlieBen gesichert sein.
EBIS G20.00.00
8.43 Notstopp der Ladungspumpen, konnen auch vom Steuerhaus aus bedient werden.
EBIS G21.00.00
8.44 Notstoppeinrichtungen der Ladungspumpen werden vor jedem Loschen getestet.
EBIS G22.00.00
8.45 Bei jedem Ladungsumschlag werden neue produkivertragliche Dichtungen verwendet.
ADN 8.6.3 vraag 6.2
EBIS G23.00.00
8.46 Das Tankniveau ist auf dem Anschluss der Probeentnahme angegeben.
EBIS G24.00.00
8.47 Die Dichtungen zwischen Tankdomen und Deck sind in einem guten Zustand.
EBIS G25.00.00
8.48 Funkenarmes Werkzeug zum Gebrauch in der Ladezone ist vorhanden.
ADN 8.3.5
ISGINTT 4.5.2
EBIS G26.00.00
8.49 Prozeduren fir den Fall eines technischen ,Black out* wahrend des Ladungsumschlages etc.
sind vorhanden.
EBIS G27.00.00
8.50 Es stehen Verfahren zur Verfigung, um einen Uberdruck der Ladetanks zu verhindern, wenn der
volle effektive Dampfdruck bei Umgebungstemperatur der Ladung groBer als der maximal
zuldssige Arbeitsdruck ist.
ADN 9.3.X.24.1
EBIS G29.00.00
8.51 Es ist eine Tabelle verfugbar, die die Beziehung zwischen der Dauer und dem Fillgrad angibt,
wenn der Gesamtdampfdruck bei Umgebungstemperatur der Ladung gréBer als der maximale
Arbeitsdruck ist.
EBIS G29.01.00
8.52 Das Not-Aus-System des LNG-Bunkertransfersystems kann {ber eine standardisierte
bidirektionale Verbindung mit dem Empfangsschiff verbunden werden.
ISO 20519-2017 ch 5.4.2
EBIS G30.00.00
8.53 Das LNG-Bunkertransfersystem ist mit einem Notentriegelungssystem ausgestattet. Diese
Ausristung wird regelmagig uberprift, und es gibt ein Verfahren, um die auf dem Empfangschiff
verbleibende Ausristung im Falle einer Freigabe zurickzubekommen.
ISO 20519-2017 ch5.4
EBIS G30.01.00
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8.99 Bemerkung:
Dieses Feld ist fUr alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr RatschlGge und persénliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.

EBIS G99.00.00
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Kapitel 9 - Steuerhaus und Navigation

9.1

9.2

9.3

9.4

9.5

9.6

9.7

9.8

9.9

Die / das Funkgerate ist/sind (UKW) betriebsbereit.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

Gdltige ,,Sendegenehmigungen fir die Nutzung der Sendefrequenzen” muissen fur die vorhandenen
Sendegerdte — wie in den nationalen- und internationalen Vorschriften angefUhrt — vorhanden sein.

ES-TRIN Art.7.07
CEVNI Art.4.05.
ISGINTT 4.8.2.2
EBIS HOT1.00.00

Radargerdte sind einsatzbereit.

ES-TRIN Art.7.06.1
ES-TRIN Art.7.06.5
CEVNI Art.4.06
ISGINTT 4.8.3

EBIS H02.00.02

Wendeanzeiger ist einsatzbereit.

ES-TRIN Art.7.06.1

ES-TRIN Art.7.06.4

EBIS H02.00.03

Automatische Identifikations System (AIS) ist einsatzbereit.

Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

Das vorhandene AIS muss auf der o.e. Sendegenehmigung aufgefihrt sein.
ES-TRIN Art.7.06.3

CEVNI Art.4.07

ISGINTT 4.8.4

EBIS H02.00.04

Kompass ist einsatzbereit.

Ein vorhandener Kompass kann sowohl elektronisch- oder magnetisch ausgefihrt sein. (Ein
magnetischer Kompass muss kompensiert sein und eine ,,Abweichungstabelle" muss vorhanden sein.)
Ein traditionelles GPS gibt an, welchen Weg das Schiff Uber den Boden fahrt (COG); dies stimmt mit
dem Kurs (HDG) nicht unbedingt Uberein (wegen Einwirkung von Wind, Strémung etc.). Deswegen
kann man ein GPS nicht wie einen Kompass verwenden. Es gibt auch GPS Systeme die mit 2 oder
mehr Antennen den Kurs, HDG, des Schiffs berechnen kénnen. Solche GPS Systeme geben den
vorliegenden Kurs wie auf einem Kompass an. Der Inspektor soll die Anzahl der Antennen prifen und
den SchiffsfGhrer bitten, das COG und HDG auf dem Display vorzufGhren.

EBIS H02.01.00
(D) G.P.S. ist einsatzbereit.

(D.) G.P.S. ( D bedeutet ,Differential G.P.S.) und G.P.S. sind gleichwertige Systeme ( fest installiert mit
einer unabhdngigen Antenne). GPS - Handgerdte sind hiemit nicht gemeint.

EBIS H02.02.00
Elektronische Karten (ECDIS) sind aktuallisiert.

Unter ,,beigearbeitet ist zu verstehen ,,eine Version nicht dlter als max. sechs Monate*. Elekfronische
Karte k&nnen ein integriertes Navigationssystem zugehdren.

ES-TRIN Art.7.06.2
EBIS H02.03.00

Datum letzte Revision:
EBIS H02.03.01

Echolot ist einsatzbereit.
EBIS H02.04.00

BIQ - EBIS9 v5.0.01 45/63 © Copyright OCIMF 2020

Alle Rechte vorbehalten.




9.10 Automatischer (Fluss) Pilot ist einsatzbereit.
EBIS H02.05.00

9.11 Bedienungsanleitungen fir die nautischen Gerate sind vorhanden.
EBIS H02.06.00

9.12 Bedienung des Notruders ist deutlich angegeben.
Dies ist eine zufdllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdhrend einer Uberpriifung
beantwortet werden.
Es muss deutlich angegeben sein, wie die Steuereinrichtung ,,umgeschaltet” werden muss auf die
verschiedenen Funktionen (incl. Notsteuereinrichtung) z.Beispiel: auf einem ,,Resopalpl&ttchen®.
EBIS H02.07.00

9.13 Bedienung der Bugstrahleinrichtung (en) ist deutlich angegeben.
EBIS H02.08.00

9.14 Steuverrichtung der Bugstrahlanlage (en) ist deutlich am Bedienungspult angegeben.
ES-TRIN Art.7.04.9
EBIS H02.08.01

9.15 Ruderstandanzeige ist betriebsbereit.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
ES-TRIN Art.6.07.1
EBIS H02.09.00

9.16 Ein hor- und sichtbares Signal einer Fehlfunktion der Ruderanlage ist vorhanden.
Dies ist eine zufdllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
ES-TRIN Art.6.07.2
EBIS H02.09.01

9.17 Es ist eine Prozedur vorhanden, die sicherstellt dass aktuelle nautische Informationen und
aktuelle Karten an Bord sind, und von jeder Besatzungsmitglied, welche an der Navigation
beteiligt ist, begriffen.
Die gefragte Prozedur muss angeben welche Karten, Gezeitentafeln, Gesetzesvorschriffen und
andere nautische Publikationen fUr die geplante Reise an Bord sein sollen. Sie sollen nicht dlter als ein
Jahr oderinnerhalb ihrer Gultigkeitsgrenze sein.
EBIS H02.10.00

9.18 Es sind aktuelle Karten fir die beabsichtigte Reise vorhanden.
EBIS H02.10.01

9.19 Prozeduren fir das Fahren auf der Zone 1 sind vorhanden.
Betreffende Zonen wie im Kommunikérzertifikat (Gemeinschaftszeugnis / Schiffsattest/ Eichschein)
angegeben. Die Prozedur muss eine ,,Checkliste” mit den mindestens zu treffenden Massnahmen
beinhalten.
EBIS H02.11.00

9.20 Prozeduren fir das Fahren auf der Zone 2 sind vorhanden.
EBIS H02.12.00
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9.21

9.22

9.23

9.24

9.25

9.26

Es ist fir jede Reise eine schriffiche Reisevorbereitung vorhanden, und von jeder
Besatzungsmitglied, welche an der Navigation beteiligt ist, begriffen.

Die Reisevorbereitung der aktuellen und/oder der Vorreise soll berUcksichtigt worden.Diese
Reisevorbereitung soll wie eine Risikoanalyse durchgefUhrt werden und die Besatzung soll mit den
gefroffenen MaBnahmen vertraut sein. Hier ist nicht eine Konfrollliste gemeint in der man nur ja/nein
ankreuzt, sondern sie soll alle risikofragende Elementen die wdhrend die vorgesehene Reise
auffauchen k&nnen, enthalten. Beispiele sind in die nachstehende Liste aufgeflhrt:

- Das minimal erwartete Niedrigwasser

- Das maximal erwartete Hochwasser (bzgl. variabele Durchfahrtshdhe und eventuelle
Fahrverbote oder Begrenzungen)

- Die UKC (Under Keel Clearance = der Abstand zwischen Schiffsboden und FluB(Kanal)bett)
- Fixpunkthéhe

- Erwartete Navigationsrestriktionen w&hrend die Reise

- Zu benutzende Funkverkehrkandle fUr die unterschiedlichen Gebiete

- wenn zutreffend, die Gezeiten

CEVNI 1.0.4

EBIS H02.13.00

Es ist eine Prozedur fir das "Fahren bei schlechter Sicht" vorhanden.

EN 12798

CEVNI Art.6.30

EBIS H02.14.00

Positionslampen und Signallichter sind einsatzbereit.

Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

ES-TRIN Art.7.05

CEVNI Art.1.01.Part.ll

CEVNI Kapitel 3

EBIS H03.00.00

Die Schallsignaleinrichtungen sind einsatzbereit.

Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

Einrichtungen zum geben von ,Schallsignalen®, sind unter anderem ein: automatische ,,Bleib Weg
Signal”.

ES-TRIN Art.7.05.4

CEVNI Art.4.01 +4.02

CEVNI Art.8.01

EBIS H03.01.00

Optische Zeichen sind einsatzbereit.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

Hiermit ist v.a.die ,,blauve Tafel" , das blaue Licht oder ein bzw. mehrere zu fUhrende blaue Kegel
gemeint. FUr Schiffe mit LNG Antrieb, achten Sie auf die LNG Warntafel , die Nachts beleuchtet sein
soll.

CEVNI Kapitel 3
CEVNI Art.4.01.2
EBIS H03.02.00

Die Wechselsprechanlage ist einsatzbereit.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung

beantwortet werden.

Kommunikationsgerdte fir den internen Gebrauch an Bord, sind unter anderem
Wechselsprechanlagen (Intercom) oder Handfunkgerdte. Wechselsprechanlagen sollen deutlich
gekennzeichnet und regelmdaBig Uberprift werden.

ES-TRIN Art.7.08

EBIS H04.00.00
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9.27 Die verschiedenen Fixpunkthéhen sind deutlich im Steuerhaus angegeben.
EBIS H05.00.00

9.28 Das Verhdlinis zwischen der Absenkenungszeit des Steuerhauses und der Geschwindigkeit des
Schiffs, ist deutlich angegeben.
Im Steuerhaus steht die Information hinsichtlich der Relation zwischen die Fahrgeschwindigkeit und
dem Senken des Steuerhauses greifbar zur VerfGgung.
EBIS H05.01.00

9.29 Der Schiffsbesatzung ist mit der Funktion und den Gefahren von héhenverstellbaren Steuerhduser
oder Stulpsteuerhduser bei dem das obere Teil Uber das untere Teil schieben kann bekannt.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Der Inpektor soll kontrollieren, ob die Bedienungshebel/ -schalter fir das Heben und Senken des
Steuerhauses deutlich gekennzeichnet sind und die Besatzung mit deren Gebrauch vertraut ist. Sind
der Besatzung auch die Notbedienung des Gerdéts und die verschiedenen Alarme, die wdhrend
dieses Vorgangs auftreten kénnen, bekannte Ist die Steuerhausgrube deutlich gekennzeichnet und
frei von Hindernissen. Funktionieren alle Schutzvorrichtungen einwandfrei?
ES-TRIN Art.7.12
EBIS H05.03.00

9.30 Prozedur ,technischer Black out* wahrend der Fahrt ist unmittelbar vorhanden.
Eine Prozedur fir den Fall eines ,,technischen ,,Black out" wdhrend der Fahrt,
die eine genaue Vorgangsweise bei einem Ruder- oder Bugstrahlausfall, bei Ausfall
der Navigationseinrichtungen oder der Hilfsmotoren und Generatoren etc. aufzeigt, ist vorhanden.
EBIS H06.00.00

9.31 Der Tiefgangsmesser beantwortet an alle Aspekte wie in die sub Fragen genannt.
Die nachfolgende Schwerpunkte sollen beurteilt werden:
- das elektronische Tiefgangsmessgerdt ist einsatzbereit (N)
- die Werte am elektronischen Tiefgangsmessgerdt sollten regelm&Big mit dem reellen Tiefgang

verglichen werden. Aufzeichnungen dariber sind vorhanden (N)

EBIS H08.00.00

9.32 Kamera Uberwachung, CCT1V, ist einsatzbereit.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
CCTV (Closed-circuit television / TV-Uberwachungsanlagen) ist ein TV System dessen Signale nicht
Sffentlich verbreitet aber Uberwacht werden, vor allem zur Uberwachung und zu Sicherheitszwecken.
CCTv stutzt sich auf die strategische Platzierung von Kameras und Beobachtung des
Kameraeingangs auf Bildschirmen irgendwo. Die Kamera kommuniziert mit den Bildschirmen
und/oder Videorekordern Uber Koaxial-Verstérkerstrecken oder Kommunikationsverbindungen, dies
bestarkt die Bezeichnung ,,geschlossener Kreis* um darauf hinzuweisen, dass der Zugang zum Inhalt
nur auf diejenigen begrenzt ist, die es sehen kénnen.
EBIS H09.00.00

9.99 Bemerkung:
Dieses Feld ist fUr alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr Ratschidge und persdnliche
Interpretationen. Die Bemerkungen kénnen sowohl positiv oder negativ sein.
EBIS H99.00.00
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Kapitel 10 - Festmachen/Koppeln und Heben

10.1 Der Zustand der Drahte und Leinen ist zufriedenstellend.

Es muB Uberprift werden, ob nicht ausschlieBlich Kunststofftrossen verwendet und &rtliche Vorschriften
beachtet werden. Die verwendeten Drédhte, Taue sollten einwandfreie Augen- und SpleiBe haben,
durfen nicht geknickt und nicht Gbermd&Big abgenutzt sein. (Die Bruchlast der Festmacherdréhte /
Seile sind im Schiffsattest angegeben) FUr neu angeschaffte Festmacher / Stahldréhte, Koppeldréhte
und Trossen, muss ein Zertifikat mit den Angaben der Bruchlast und Stdrke (Durchmesser) vorhanden
sein. Wenn Stahldrdhte einen Langspleiss haben, bifte in den Bemerkungen angeben.

ES-TRIN Art.13.02.3

EN 10204:2004, Model 3.1
ADN 7.2.4.76

ADN 7.2.5.3

ISGINTT 23

EBIS JO1.00.00

10.2  Das Schiff ist gut festgemacht.

ES-TRIN Art.13.02.3

EN 10204:2004, Model 3.1
ADN 7.2.4.76

ADN 7.2.5.3

ISGINTT 23

EBIS JO1.00.01

10.3 Es ist eine Prozedur fur das Fest- und Losmachen sowie fir das Ankern vorhanden.

Diese Prozedur sollte mindestens folgende Punkte enthalten und der Besatzung bekannt sein:
- die Risken welche brechende Drahtseile mit sich bringen.
- die Gefahren, die das Stehen an Biegungen von Drahtseilen oder Tauen mit sich bringen.
- die Risken wenn man Finger/ Hande zwischen Drdhte/ Taue und Poller/Trommeln bringt.
- die BenUfzung von geeigneten persénlichen Schutzmitteln.
- die Gafahren von herumfliegenden Teilen, wenn man vor Anker geht.
- die korrekte Bedienung von Winden mit Schlitztrommel wenn anwendbar.
- gegebenenfalls ordnungsgemdBe Verwendung von Spuds.
ISGINTT 23
EBIS JO1.00.02
10.4  Ersatzdréhte und -leinen sind an Bord.
Ublich sind ein bis zwei Ersatzdréhte- und Leinen (Herkulestaue und Kobra's werden als Stahldréhte
angesehen.)
EN 12798
EBIS J02.00.00
10.5 Die Festmacherwinden / Lieren befinden sich in einem gutem Zustand.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung

beantwortet werden.

Mit gutem Zustand ist gemeint: gut geschmiert, kein Rost, Fundament in gutem Zustand, Leinen korrekt
auf der Windentrommel (auf die Befestigungsklemmen achten).

Winchen /Lieren mUssen nach dem Fest- Losmachen ausgekuppelt werden.
ES-TRIN Art.14.11

ISGINTT 23

EBIS J03.00.01
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10.6 Ankerwinden sind in einem guten Zustand.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
ES-TRIN Art.13.01
EBIS J04.00.00

10.7 Koppelwinden sind in einem guten Zustand.
ES-TRIN Art.14.11
EBIS J05.00.00

10.8 Ein Koppelplan ist vorhanden.
Mit dem Koppelplan wird eine schematische Zeichnung gemeint auf der angegeben wird, wie und
auf welchen Pollern / Klampen die Kreuz- und Steuerdrdhte festgemacht sind.
EBIS J06.00.00

10.9 Die (Hebe) Krane sind geprift und in einem guten Zustand.
Auf den an Bord installierten Hebeeinrichtungen (Kréne), muss das max. zugelassene Gewicht (SWL=
Safe Working Load oder WLL = Working Load Limit) deutlich angegeben sein. Mit Hebeeinrichtungen
sind die KrGne an Deck aber auch ein Bunkerarm gemeint.
- Kréne mussen regelmdassig, dass heisst mindestens alle zwélf Monate, durch einen Sachkundigen
inspiziert werden. Visuell und funktionsmassig soll der Sachkundige feststellen, ob die Kran sicher
betrieben werden kann.( Der Sachkundige kann ein Person sein die durch die Reederei als solche
anerkannt  wird). Das Inspektionsergebnis muss in einem Kranbuch / Periodischem
Instandhaltungsystem notiert werden.
- Spdatestens jedes zehnte Jahr muss ein anerkannter Sachkundiger (von der

SachverstGndigenkommission anerkannt) den Kran wieder prifen.

EBIS J07.00.00

10.10 Das Hebezeug ist geprift und in einem guten Zustand.
Unter Hebematerial versteht man Hebebd&nder, Schlingen, Kettetakel, Flaschenzige, Drahtseile und
weiteres Kleinmaterial. Dieses Hebematerial soll jedes Jahr durch ein Besatzungsmitglied visuel
inspiziert werden. Die Inspektionen mussen schriflich festgehalten werden.
EBIS J08.00.00

10.99 Bemerkung:
Dieses Feld ist fur alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benuUtzt werden fUr Ratschidge und persdnliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.
EBIS J99.00.00
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Kapitel 11 - Maschinenraum

Bei Schuten ohne Maschinenraum lautet die Antwort ,Nicht zutreffend”. Achtung: Der vordere
Maschinenraum muss ebenfalls inspiziert werden.

11.1  Es werden regelmdBige Tests durchgefihrt und protokolliert fur:
Grundsétzlich nur mit JA zu antworten, wenn die Tests durchgefUhrt und dokumentiert wurden.
RegelmdBig heiBt mindestens 1 mal monatlich.
EBIS KO1.00.00
11.2  * Treibstoff Schnellschlusse (Not-Aus).
ES-TRIN Art. 8.05.7
EBIS KO1.01.00
11.3  * Ladungsheizanlage (Kessel) Not-Aus.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Hiermit ist der ,,Notstop* der Ladungsheizanlage (Heizkessel) gemeint.
EBIS KO1.02.00
11.4 *24-V-Batterie.
EBIS KO1.03.00
11.5 * Feuerloschpumpe/Deckwaschpumpe.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Nachfolgende Schwerpunkte sollen berlicksichtigt werden:
- derBesafzung ist die Position oder der Platz von Ein/Aus Schalter bekannt. (N)
- der Besatzung ist bekannt, welche Feuerlbschpumpe (wdhrend der Ladungsvorgdnge)
einsatzbereit ist (N)
EBIS KO1.04.00
11.6  * Sicherheitseinrichtungen und Alarme.
EBIS KO1.05.00
11.7  * Bilgenalarm.
Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.
Nachfolgende Schwerpunkte sollen berlicksichtigt werden:
- der Besatfzung ist die Position der Bilgealarmsensoren/ Schwimmer bekannt(N)
- der Besafzung ist die Testprozedur des Bilgealarms bekannt. (N)
EBIS KO1.06.00
11.8 * Gasspurgerdte im Pumpenraum.
Hiermit sind Gasmess- und deren Alarmeinrichtungen gemeint.
EBIS KO1.07.00
11.9  * Notaus Zwangsbeliiftung im Pumpenraum.
EBIS KO1.08.00
11.10 * Notruderanlage.
EBIS KO1.09.00
11.11  * Maschinenraumalarme.
EBIS KO1.10.00
11.12 * Maschinenrauminstrumente.
EBIS KO1.11.00
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11.13

11.14

11.15

11.16

11.17

11.18

11.19

11.20

11.21

* Fest installierte Feuerloscheinrichtung (Gas).

Unter einer fest installierten Feuerldschanlage, ist eine CO2, FM-200, NOVEC 1230 oder jede andere
genehmigte AusfUhrung gemeint.

Bei der Konfrolle kann man:

- Prifen ob die Alarme gut arbeiten ( Hupe + Rundumlicht). Dies kann durch die Besatzung getestet
werden indem die Tuer des Bedienungskasten geoeffnet wird. Der Venfilator muss dann
automaitsch abgeschaltet werden. Wenn der Kasten wieder gesclossen wird darf der Ventilator
nicht automatisch wieder anlaufen.

- Einer vom Hersteller vorgeschriebenen Prifliste folgen.
Nachfolgende Schwerpunkte sollen bericksichtigt werden:
- DerBesafzung ist die Position des Bedienungskastens bekannt. (N)

- Die Besafzung ist mit der Art der Feuerl6schmittel, inclusive deren Risiken, M&glichkeiten und
Beschré&nkungen vertraut (N)

ADN 9.3.x.40.2

2006/87/EG Artikel 10.03 b

EBIS KO1.12.00

Gefahren- und Hinweisschilder sind angebracht und Notausgdnge deutlich gekennzeichnet.
Eindeutige Hinweisschilder / Zeichen mUssen deutlich und gut sichtbar angebracht sein.

EBIS K02.00.00

Alle Zugdnge zum Maschinenraum sind frei von Hindernissen.

Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

EBIS K03.00.00
Planung von Wartungsarbeiten der technischen Einrichtungen sind vorhanden.

Die technische Wartungsplanung umfasst auch die kritischen Gerdte und Anlagen und gibt deren
Warungsarbeiten und -frequenzen an.

Mit kritischen Gerdten und Anlagen sind alle Gerdéte, Betriebssysteme und Alarme gemeint, die, wenn
sie nicht richtig funktionieren, die Besatzung oder das Schiff gef&hrden oder ein Unglick ausldsen
kénnen.

EBIS K04.01.00

Eine Uebersicht der bereits ausgefuhrten Wartungsarbeiten der technischen Einrichtungen ist an
Bord vorhanden.

EBIS K04.02.00
TreibstoffschnellschluBventil(e) ist (sind) deutlich gekennzeichnet.

ES-TRIN Art. 8.05.7
EBIS K05.00.00

TreibstoffschnellschluBventil(e) ist (sind) gebrauchsfahig und in gutem Zustand.

Dies ist eine zuféllige Frage. Mindestens 10 Zufallsfragen missen wdéhrend einer Uberprifung
beantwortet werden.

ES-TRIN Art. 8.05.7
EBIS K05.01.00

Ladungsheizanlage (Kessel) Not-Aus ist klar gekennzeichnet.

EBIS K06.00.00

Ladungsheizanlage (Kessel) Not-Aus ist gebrauchsféhig und in gutem Zustand.
EBIS K06.01.00
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11.22 Der (die) Maschinenra(a)um(e) ist (sind) in gutem Zustand.
Nachfolgende Schwerpunkte sollen bericksichtigt werden:
- Alle Haupt- und Hilfsmotoren sind einsatzbereit (N)
- Alle Haupt- und Hilfsmotoren sind Leckagefrei (N)
- 24 Volt Akkus sind in gutem zustand (Klemmen fest und mit Vaseline versehen, Akku fest montiert
in eine ventilierte Kiste) (N)
- Wandsteckdosen sind Spritzwassergeschitzt und in gutem zustand (N)
- Auffangwannen unter den Treibstof- und den Schmierélfiltern sind sauber und leer. (N)
- Bilge sind sauber und enthalten kein groBe Mengen Ol und Bodensatz. (N)
- Die Position von ein/aus Schalter der Feuerlbschpumpen sind klar gekennzeichnet. (N)
- Alle FuBbodenplatten sind in gutem Zustand und fixiert. (N)
- Die (Not)Ruderanlage ist Leckagefrei. (N)
- Die Bedienungskasten der feste Feuerléschanlage sind klar gekennzeichnet und in gutem
zustand. (N)
- Die Bedienungsanweisungen der feste Feuerléschanlage sind in die fUr das Schiff angemessene
Sprachen vor Ort befestigt. (N)
- Die selbstschliessende Ventile unten an die Anzeiger der Treibstoff und Schmierdlbehdilter sind in
gutem zustand und einsatzbereit (z.b. nicht in offenen zustand blokkiert). (N)
- Die Flammendurchschlagsicherung der Entliftungsrohre der Treibstoff- und Schmierdlbehalter
sind in gutem Zustand und frei von Farbe (N)
- Die Fullrohre der Treibstoff- und Schmierdltanks sind in einer Sprache die von der Besatzung
verstanden wird klar gekennzeichnet. (N)
- Die Funktion der Schalter der elektrische Schalttafeln ist klar gekenzeichnet. (N)
- In und auf den elekfrischen SchaltschrGnken ist kein Material gelagert (Elektrische
Schaltdiagramme, welche an der Innenseite der Tdr festgemacht sind, sind hier nicht gemeint)
(N)
- Das Deck vor den Schaltafeln ist mit Gummimatten bedeckt. (N)
- der Olabfalltank ist korrekt geschlossen.(N)
EBIS K07.00.00
11.99 Bemerkung:
Dieses Feld ist fUr alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr RatschlGge und persénliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.
EBIS K99.00.00
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Kapitel 12 - Betriebssicherheit

12.1

12.2

12.3

12.4

12.5

12.6

12.7

12.8

12.9

12.10

12.11

Qualitatshandbuch ist an Bord vorhanden.

Das Qualitdtshandbuch kann in einer elektronischen- oder schriftichen Version vorhanden sein.
EBIS LO1.00.00

Ausgabedatum der letzten Version:
EBIS LO1.00.01

Die Besatzung ist mit dem Qualitatshandbuch vertraut.

Die Besatzung, inklusive neuem und Zeitpersonal, sollen mit dem Schiff vertraut sein (Bitte, die Art des
Trainings und Nachweis angeben). Die EinfGhrung, allgemein und spezifisch, soll vollsténdig sein. Bitte
in den Inspektor-kKommentaren angeben, in welcher Sprache das Qualitdtshandbuch zur VerflUgung
steht und welche die Arbeitssprache an Bord ist.

ISGINTT 13.1 &13.2
EBISLO1.01.00

Es besteht eine aktuelle elektronische Datensicherung.

Gemeint ist ein Reservebestand dieses elektonische BestGnde welche nur an Bord aufbewahrt
worden. Ein jingste Reservebestand ist nicht mehr wie eine Monat alt. Ein Ausdruck kann wie
Reservebestand akzeptiert werden.

EBIS LOT.02.00

Die Schiffsbesatzung ist mit die an Bord gultende VerhitungsmaBnamen gegen und
Meldungsproceduren bei Cyberattacke bekannt.

Die Barge sollte ein MindestmaB an Hinweisen haben wie das Risiko auf Cyberattacken minimiert
werden kann, inklusive Hinweise auf typische Bedrohungen wie Phishing, Ransomware, Social
Engineering, Water Holing (Wasserlochattacke) und Viren allgemein. In die Hinweise soll auch ein
Katastrophenplan mit aufgenommen sein der beschreibt wie man die Folgen einer boshaffen oder
zufdlligen  Cyber  Aftacke  minimieren  kann, inklusive  Berichf,  UnterstUtzung  und
Schadensbeschrdnkung. Die BenuUtfzung von Anfi-Viren-Software , Viren Scanner und
Sicherungskopien sollte auch beschrieben sein. Die Schiffsbesatzung sollfe Kenntnis von allen
Systemen, die ein Ziel fur Cyberattacken sein kénnfen, haben, wie zum Beispiel
Maschinensteuerungssysteme, , Navigations-, Kommunikations- und Ladungs- Systeme.

EBIS LO1.03.00
Sicherheitsanweisungen sind direkt griffbereit.

An Bord sollte es einen Notalarmplan mit einfachen, detaillierten Anweisungen fur die Besatzung
geben, in dem die MaBnahmen fir die verschiedenen Vorfdlle aufgelistet sind.

EBIS L02.00.00
Betriebsanweisungen und Schiffsnotfallplan sind griffbereit.
EBIS L02.00.01

Die Person(en) im Rang eines Schiffsfuhrers kann/kénnen ausreichende Kenntnisse iber die
folgenden Sicherheitsanweisungen nachweisen:

Die genannten Prozeduren, mUssen an Bord verfUgbar und der Besatzung bekannt sein.
EBIS L03.00.00

* Das Abtreiben vom Steiger wahrend des Be-/ Entladens.
EBIS L03.01.00

* Das Platzen/ReiBen des Schlauches/Rohrleitungsbruch.
EBIS L03.02.00

* Uberfillung des Tanks.

EBIS L03.03.00
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12.12 * Ladungsaustritt in benachbarte Raume.
ISGINTT 11.7 & 11.1.6.13
ISGINTT 11.1.14.10
EBIS L03.04.00
12.13 * Kollision/Grundberihrung/Umwelt-verschmutzung.
EBIS L03.05.00
12.14 * Die Gefahren im Umgang mit Stickstoff.
Die Prozeduren sollten folgende Merkmale beinhalten:
e das Verstehen und Beherrschen der Tankatmosphdre
e das Inertisieren der Ladetanks und Leitungen
e das Abdecken von Ladungen mit Stickstoff
e elekfrostatische Aufladung
e das Anbringen von Stickstofflabel an inertisierten Tanks / Leitungen
e Messmethoden und das Auswerten der Messwerte
Besatzungsmitglieder missen wissen, das Stickstoff die Eigenschaft hat, den Sauerstoff zu verdréngen
und dass dies lebensbedrohend sein kann, sowohl in der Néhe von Zugdngen und Offnungen von
geschlossenen Rdumen. (Stickstoff ist ein farbloses- und geruchloses Inertgas.)
EBIS L03.06.00
12.15 * Stickstoffspilung und Sauverstoffverdrangung.
EBIS L03.07.00
12.16 * Den Umgang mit stabilisierten Stoffen.
Kenntnis der Anforderung, nach dem Laden stabilisierter Produkte en Inhibitorenzertifikat an Bord zu
haben. Informationen finden Sie in ADN Kapitel 3.2.3, Tabelle C, Spalte 5, gekenzeichnet als "inst".
e Es muss sichergestellt sein, dass weder Leitungen noch Ladungstanks Materialien enthalten, die
auf dem Stoffmerkblatt als unvertraglich vermerkt sind.
e Die Wirkung von Hitze auf Temperaturen eines durch einen Inhibitor gehemmten Produktes mu3
beachtet werden
e Esmussen die NotmaBnahmen bekannt sein, die im Falle einer Produktreaktion einzuleiten sind.
EBIS L03.08.00
12.17 * Den Umgang mit selbstreagierenden Stoffen.
EBIS L03.09.00
12.18 * Den Umgang mit Stoffen, die sich statisch Aufladen kénnen.
Produkte mit geringer LeitfGhigkeit kénnen Elektrostatik erzeugen; aus diesem Grunde sollte die
Pumprate in der Anfangsphase einer Tankbefullung reduziert werden (Fliessgeschwindigkeit max. 1
mtr. / sek.).
Wenn die Tankhdéhenermittlung oder Probenentnahme von Hand erfolgen muss, dann muss ein
»Ruhezeitraum" von 30 Min. zur Tankberuhigung berdcksichtigt werden, damit eventuell enstandene
elektrostatische Aufladung abfliessen kann. Die AusrUstung zur Mengenermittlung und Proben-
entnahme sollten vor Benutzung geerdet werden.
e Die AusrUstung zur Mengenermittlung und Probenentnahme darf nicht mit Kunststoffseilen
versehen sein und muss aus anfistatischem Material sein.
EBIS L03.10.00
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12.19

12.20

12.21

12.22

12.23

12.24

12.25

12.26

12.27

12.28

* Den Umgang mit heizbaren Ladungen.

Nur wenn das Schiff kein Ladung heizen kann, also ohne Heizschlangen oder Heizungssystem an Bord,
kann diese Frage mit N/A beantwortet werden.

Folgende betriebliche Gesichtspunkte sollen bei heizbaren Ladungen: bericksichtigt werden

- Schéaden an den Coatings der Schiffsbehdlter und an der Schiffskonstuktion durch Spannungen
wegen der Temperaturunterschiede. Die Ladungstemperatur ist beschrénkt durch:

1. die Temperatursgrenzen der Coatings, wie durch den Hersteller angegeben.

2. durch die Klassifikationsgesellschaft angegebene Beschrdnkungen um Temperaturspannungen
in der Schiffskonstruktion zu vermeiden.

3. Beschrédnkungen an den Ventilsitze und Packungen.

- Ladungen mitsehr hohen Temperaturen kbnnen dem Behdltercoating und den Schiffsverb&nden
schaden. Der Temperatureinfluss kann beschrdnkt werden wenn man beim Ladungsanfang erst
in jeden Behdlter langsam kleine Mengen einbringt und dann allmahlich  die
Ladungsgeschwindigkeit erh&ht.

- Vermeiden von Verletzungen von Besatzungsmitgliedern durch Ladungsaustrift  bei
Probeentnahmen durch eine Risikoanalyse mit der Besatzung vor der Probenentnahme.

- Wenn das Heizungssystem komplett und defintiv ausser Betrieb genommen ist, soll man das in den
Kommentaren angeben und die Frage mit N/A beantworten.

EBIS LO3.11.00
Rauchverbote sind klar kommuniziert und gut sichtbar ausgehdangt.

ADN 8.3.4
ISGINTT 4.2.2
ISGINTT 11.4.3
EBIS L04.00.00

Eventuell vorhandene Pumpenrdume entsprechen den ADN-Vorschriften.

ADNR Teil 9 = 9.3.X.17.6 umfasst Richtlinien fUr Tankschiffe (ausser Schiffsyp N — offen)die mit einem
Pumpenraum (unter Deck angeordneter Betriebsraum) ausgerUstet sind.

Der Inspektor muss sicher sein, das die Richtlinien des ADNR Teil 9 —9.3X.17.6 eingehalten sind und die
Instruktionen am Eingang des Pumpenraumes sichtbar aufgehangen sind.

ADN 9.3.X.17.6
EBIS L05.00.00

Die AnschluBstellen fir die Erdungskabel sind ,frei* von Farben und Rost.

EBIS L06.00.00

Die AnschluBmoglichkeiten fir die Probenentnahme sind zufriedenstellend.

EBIS L07.00.00

Die Probenentnahmeeinrichtung ist in geschlossener Ausfihrung.

EBIS L08.00.00

Probeentnahmeeinrichtungen sind geschlossen und blindgeflanscht.

EBIS L09.00.00

Der maximale Betriebssdruck ist klar am Manifold und/oder an den Tankdomen angegeben.
EBIS L11.00.00

Die minimale und maximale Arbeitstemperatur ist klar am Manifold und/oder an den
Tankdomen vermerkt.

EBIS L12.00.00
Das Deck um das benutzte Manifold ist mit Gummimatten bedeckt.
EBIS L13.00.00
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12.29

Wallgange, Doppelboden, Aufstellrdume, geschlossene Rdume und Kofferddmme, werden
regelmadssig auf vorhandene Gase und FlUssigkeiten kontrolliert.

Bitte schreiben Sie in die Inspektor Kommentare, wie oft die in der Frage angegebene Abteilungen
kontrolliert werden und das Datum der letzte Konfrolle. Hinweis: Gasmessungen der Kofferddmme sind
mit dieser Frage gemeint, nicht jedoch die té&glichen Kofferdamminspektionen an FlUssigkeiten
gemdaB ADN 7.2.3.1.1; siehe Frage L15.00.01.

ISGINTT 7.3.4
EBIS L15.00.00

12.30 Kofferddmme werden taglich auf Flissigkeit Uberprift.
ADN 7.2.3.1.1
EBIS L15.00.01

12.31 Die Messergebnisse und Kontrollen von den in L.15.00.00 genannten Abteilungen werden
aufgezeichnet.
EBISL15.01.00

12.32 Ein von der Klasse abgenommen Ladungsrechner ist an Bord.
Bitte angeben welches Programm benUtfzt wird. Der Ladungsrechner muss von der anerkannten
Klassifizierungsgesellschaft genehmigt sein, die fUr die Klassifizierung des Schiffes verantwortlich ist,
unter Verwendung der Daten aus dem StabilitGtsbuch.
ADN 9.3.x.13.3
EBIS L15.02.00

12.33 Eine registrierung sollte nachweisen dass das Stabilitatsberechnungsprogram regelmdaBig nach
Genavigkeit kontroliert wird.
Wdahrend jeder KlassenUberprifung ist das StabilitGtsberechnungsprogramm auf Genavuigkeit zu
kontrollieren und zu bestatigen dass die genehmigtne Stabilitdtsrichtlinien an Bord vorhanden sind.
Bei denTests durfen im Beisein des Klasse-Inspektors nur die von der Klasse genehmigten Daten benUtzt
werden. Die Schiffsbesatzung sollte auch sebst regelmdaBig Tests durchfihren und dokumentieren. Bei
dem Test muss man fdr jeden Tank die Daten im Rechner einfragen und das Resultat verifizieren.
EBISL15.02.01

12.34 Es wird vor der Beladung, Loschen, Ballasten und Entballasten eine nachweisliche
Stabilitatsberechnung gemacht.
Wenn das Schiff auf Warteposition liegt, bitte die Vorreisen kontrollieren.
ISGINTT 24.7.1
ADN 9.3.x.13.3
EBIS L15.03.00

12.35 Vor der Abfahrt wird nachweislich eine Stabilitatsberechnung gemacht.
Wenn das Schiff auf Warteposition liegt, bitte die Vorreisen kontrollieren.
EBIS L15.04.00

12.36 Die Besatzung ist verantwortlich fur das Laden, Loschen und Umpumpen der Tankschubleichter.
EBIS L16.00.00

12.37 Die Schiffsbesatzung ist mit die Prozeduren fir die betriebstechnische Sicherheit von
Bunkerarmen bekannt.
Es ist eine Prozedur vorhanden, die das sichere Arbeiten mit einem Bunkerarm beschreibt.
EBIS L17.00.00

12.38 Die Lade- und Loschaktivitaten werden durch das Landpersonal ausgefuhrt.
EBIS L18.00.00
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12.39 Die letzte Version von ISGINTT ist an Bord.

Dabei ist ein Papier-Ausdruck sowie eine elektronische Version akzeptabel.
EBIS L19.00.00

12.99 Bemerkung:

Dieses Feld ist fUr alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr RatschlGge und persénliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.

EBIS L99.00.00
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Kapitel 13 - Erscheinungsbild des Schiffes /
Haushaltsfuhrung

13.1 Das auBere Erscheinungsbild und der Zustand des Binnenschiffes sind zufriedenstellend.
Um einen Eindruck vom dGuBeren Erscheinungsbild zu bekommen soll der Inspektorim Maschinenraum
(rGume) und Pumpenraum u.a. Folgendes beachten:

e Farbanstrich schlecht oder schmutzig

e Olschmutz an Flurplatten, Handl&ufen oder auf Stufen

e LeckdélgefdBe nicht gereinigt bzw. voll

e Maschinenraum / Pumpenraum - Flurplatten und Gréting's nicht sicher oder nicht eben.
e Stufen, Handl&ufe oder Laufwege o.d. beschdédigt

e herumliegendes Werkzeug oder Dinge

e MUl wird nicht an einem zentralen sicheren Platz aufbewahrt

e (Schmutzige) Putzlappen werden nicht in einem Metallbehdlter mit Deckel aufbewahrt
e VorratsrGume erscheinen unsauber und unorganisiert

e Hinweise sind unleserlich

e Bilgen voll oder fast gefillt mit Ol oder Olschlamm

e schlechte Beleuchtung

e FErsafzteile o0.4., die Flucht- oder Arbeitswege verstellen

Um einen Eindruck von dem Erscheinungsbild des Schiffes zu bekommen soll vom Inspektor unter
BerUcksichtigung des Baujahres u.a. Folgendes als 'nicht zufriedenstellend' betfrachtet werden:

e Weitreichende Beschddigung an der AuBenhdulle(groBe Beulen)

e Abplatzende Farbe

e AuBenhtUlle und Deckbereiche zeigen UbermdBige Rostflecken

e Schornstein und Aufbauten weisen starke Anzeichen von Rost auf

e Schlechter genereller Zustand des Farbanstrichs

e Der Farbzustand weist auf allgemein schlechte Wartung hin

e Bordwand und Roofddcher weisen einen schlechten Pflegezustand auf
e Tiefgangsanzeiger (Eichen) sind schlecht ablesbar

e Rohrleitungen im schlechten Zustand.

EBIS M01.00.00

13.99 Bemerkung:

Dieses Feld ist fUr alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr Ratschidge und persdnliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.

EBIS M99.00.00
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Kapitel 14 - Ladungsmessung und Ladungsverwahrung

14.1 Das Niveau-Anzeigegerdt ist funktionstichtig.
ADN 9.3.x.21.1.b
ADN 9.3.x.21.3
EBIS N02.00.00

14.2 Die Kontrollen der Niveau-Anzeigegerdt werden regelmassig registriert.
Schecks muUssen aufgezeichnet werden. Das Tankstandsmesssystem muss regelmdBig durch
Vergleich mit dem tatsGchlichen Fdlistand des Tanks Uberprift werden.
ADN 9.3.x.21.1.b
ADN 9.3.x.21.3
EBIS N02.01.00

14.3 Die Tankniveaualarmeinrichtung ist einsatzbereit.
ADN 9.3.x.21.1.c.
ADN 9.3.x.21.4+5+6
EBIS N02.02.00

14.4 Die Kontrollen der Tankniveaualarmeinrichtung werden regelmadssig registriert.
Die Registrierung muss in den monatlichen Checklisten durchgefUhrt werden.
EBIS N02.03.00

14.5 MetermaB und /oder MeBstab vorhanden.
Beispielsweise ist in Osterreich verpflichtend,dass Metermass und /oder MeBstab geeicht und mit
einer gultigen Prufplakette versehen sein muss.
EBIS N03.00.00

14.6 Die Tankthermometerkontrollen werden aufgezeichnet.
Regelmassig bedeutet: alle zwei Monate
Fest eingebaute Tankthermometer sowie lose Ladungsthermometer mdssen mithilfe eines
Referenezthermometers kontrolliert werden.
Gastanker haben nicht immer ein Referenzthermometer an Bord. Es sollte Reederei interne
Prozeduren geben die die Kontrolle des Tankthermometers beschreiben.
EBIS N05.01.00

14.7 Ladungskompressoren fir die Ladungsbehandlung sind in gutem Zustand.
EBIS N06.00.00

14.8 Pumpen fir die Ladungsbehandlung sind in einem guten Zustand.
EBIS N07.00.00

14.9 Die Anforderungen an die Ladungsbeheizung oder Ladungskihlung sind bekannt.
Hochviskose und kristallisierende Produkte kénnen temperaturempfindlich sein. ym das Produkt
innerhalb der Temperaturtoleranzen zu halten, ist deshalb eine regelmdaBige Uberprifung der
Produkttemperatur notwendig. Diese Frage kann mit N/A beantwortet werden, wenn das Schiff in
den lefzten 12 Monaten keine erwédrmte oder gekuhlte Ladung befdrdert hat oder nur sehr kurze
Reisen durchfthrte, weshalb keine Temperatur erfasst werden muss.
EBIS N11.00.00

14.10 Die Temperaturwerte der gekihlten u.o. heizbaren Ladungen werden wdhrend der Reise
regelmagig schriftlich festgehalten.
Diese Frage kann mit N/A beantwortet werden, wenn das Schiff in den lefzten 12 Monaten keine
erwdrmte oder gekihlte Ladung beférdert hat oder nur sehr kurze Reisen durchfihrte, weshalb keine
Temperatur erfasst werden muss.
EBIS N12.00.01
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14.11 Ein Leitungsschema ist vorhanden.
Hiermit ist eine Zeichnung gemeint, auf der das Lade- Léschsystem deutlich angegeben ist.
EBIS N13.00.00

14.99 Bemerkung:

Dieses Feld ist fUr alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht benUtzt werden fUr RatschlGge und persénliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.

EBIS N99.00.00
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Kapitel 15 - Flussigerdgas-Antrieb

15.1

15.2

15.3

15.4

15.5

15.6

15.7

15.8

15.9

15.10

15.11

15.12

15.99

An Bord gibt es immer ein ausreichend anzahl Besatungsmitglieder mit ein gultig LNG Zertifikat.
RPN Art.4.a
EBIS P0O1.00.00

In das (Betriebs) Risikomanagement- System sind LNG Treibstoffeinnahme, die operationelle,
wartungs und Notprozeduren mit aufgenommen.

ES-TRIN Art.30.01.5
ES-TRIN Bijlage 8 Art.1.3
EBIS P02.00.00

In die operationelle Proceduren ist mit aufgenommen wie umzugehen mit (niedrige
Temperaturen, -162°C) LNG.

ES-TRIN Art. 30.03
ES-TRIN Bijlage 8 Art.1.4.9
EBIS P03.00.00

Die Notprozeduren sollen enthalten wie zu reagieren gesetzt den Fall, dass der LNG Treibstoff
Behdlter Uberlauft oder mit ein zu hohen drick konfrontiert werd.

EBIS P04.00.00

Die Notprozeduren sollen enthalten wie zu reagieren gesetzt den Fall, dass eine Leckage in die
LNG Zuflussleitungen auftrit.

ES-TRIN Bijlage 8 Art. 5.5
EBIS P05.00.00

Die Notprozeduren sollen enthalten wie zu reagieren gesetzt den Fall, dass der LNG Behdlter
unkontroliert abblast.

EBIS P06.00.00

Das StandmeBgerdt und Niveaualarmvorrichtung/ Druckalarmvorrichtung sind operationel,
richtig eingestellt und funktionieren reibungslos.

EBIS P07.00.00

Alle Sichereheits- und Kontrolevorrichtungen in der LNG Anlage sind kontroliert und getestet und
funktionieren reibungslos.

ES-TRIN Bijlage 8 Art.5
EBIS P08.00.00

Die Notstoppvorrichtungen sind getestet und funktionieren reibungslos.
EBIS P09.00.00

Fir LNG genehmigte, edelstahl Auffangbehdlter sind unter die LNG Treibstoff Anschlusse
aufgestelit.

ES-TRIN Bijlage 8 Art.2.5
EBIS P10.00.00

Eine LNG Bunkerkontroleliste (inclusiv Schiff/ Landanlage Kommunikationsplan) ist vorhanden.
EBIS P11.00.00

Zusatzliche LNG sicherheitsibungen finden regelmasig statt.

EBIS P12.00.00

Bemerkung:

Dieses Feld ist fur alle objektive Beobachtungen denen nicht eine der obenstehenden Fragen
zugewiesen werden kann vorgesehen. Er soll nicht bendtzt werden fUr RatschlGge und persénliche
Interpretationen. Die Bemerkungen k&nnen sowohl positiv oder negativ sein.
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	4.45 * Das Tragen von Rettungswesten während: dem Fest-und Losmachen des Schiffes, Arbeiten ausserhalb der durch eine Reling gesicherten Bereiche, oder bei anderen risikoreichen Arbeiten an Deck und Aussenbord.
	4.46 * Den Umgang mit Ladungen die H2S beinhalten und der Gebrauch der notwendigen persönlichen Sicherheitsausrüstung.
	4.47 * Sicherstellen der Schiffsstabilität.
	4.48 * Das unabsichtliche Einschalten von  Geräten oder Anlagen während der Wartung oder wenn Sie außer Betrieb genommen würden.
	4.49 In dem Lauf- und Decksbereich sind Vorkehrungen vorhanden um ein Ausgleiten und Fallen zu verhindern.
	4.50 Die an Bord vorhandene Zugangsgeräte sind in gutem Zustand.
	4.51 Die Schiffsbesatzung ist mit den gefahren von Eisfahrt und  negative Temperaturen bekannt.
	4.99 Bemerkung:

	Kapitel 5 – Drogen- und Alkoholpolitik
	5.1 Die Reederei / der Befrachter verfügt über eine Drogen- und Alkoholpolitik.
	5.2 Die Drogen- und Alkoholpolitik hat Bestimmungen für Drogen- und Alkoholtests.
	5.3 Die Drogen- und Alkoholpolitik ist an einer allgemein zugänglichen Stelle ausgehängt oder verfügbar.
	5.4 Die Besatzung ist mit der A&D Politik vertraut.
	5.5 Es werden folgende unangemeldete Prüfungen durchgeführt:
	5.6 * Alkoholtests.
	5.7 Letzte Kontrolle Datum:
	5.8 * Drogentests.
	5.9 Letzte Kontrolle Datum:
	5.10 Es werden regelmäßige medizinische Untersuchungen durchgeführt.
	5.99 Bemerkung:
	Kapitel 6 – Ausrüstung zur Brandbekämpfung und Lebensrettung
	6.1 Die jeweils vorgeschriebene Feuerlöscheinrichtung/ -ausrüstung ist vollständig und einsatzbereit.
	6.2 Nachstehende Systeme sind betriebsbereit und getestet (Aufzeichnungen an Bord):
	6.3 * Generalalarm.
	6.4 * Zentrales Feuer-/Rauchmeldesystem.
	6.5 * Notbeleuchtung.
	6.6 * Fest installierte Feuerlöschanlage(n) (Gas).
	6.7 Der Brandalarmplan ist ausgehängt.
	6.8 Der Sicherheitsplan ist ausgehängt.
	6.9 Schwimmwesten sind im guten Zustand.
	6.10 Beiboot ist in einem guten Zustand.
	6.11 Beiboot ist betriebsbereit.
	6.12 Beiboot Davit ist betriebsbereit.
	6.13 Rettungsfloss ist im guten Zustand.
	6.14 Rettungsfloss ist betriebsbereit.
	6.15 Rettungsringe sind in einem guten Zustand.
	6.16 Sicherheits- und Rettungsausrüstung, wenn vorhanden, ist betriebsbereit und  in gutem Zustand.
	6.17 Alle Überdrucksysteme an Bord sind einsatzbereit.
	6.18 Das Gasspürsystem, das an das Überdrucksystem gekoppelt ist, ist einsatzbereit.
	6.99 Bemerkung:
	Kapitel 7 – Umweltschutz
	7.1 Die vorgeschriebenen Belege über die ordnungsgemäße Entsorgung werden vollständig an Bord aufbewahrt:
	7.2 *Ladungsreste.
	7.3 Datum Abgabebescheinigung der letzten Abgabe:
	7.4 * Oel und fetthaltige Schiffsbetriebsabfallstoffe (Maschinenraum).
	7.5 Datum Abgabebescheinigung der letzten Abgabe:
	7.6 Ladungsrestebehälter sind in guten Zustand.
	7.7 Gibt es Aufzeichnungen (Mengen, Stoffangaben), wenn der Ladungsrestebehälter im Einsatz ist.
	7.8 Es bestehen Anweisungen über die Vermeidung von Verunreinigungen.
	7.9 Die Besatzung ist  mit diesen Anweisungen vertraut.
	7.10 Es sind passende Mittel vorhanden, um den Spillrand flüssigkeitsdicht zu verschliessen.
	7.11 Die Nachkontrole des Pfropfens sollte von zwei Bezatzungsmitglieder gemacht werden.
	7.12 Das Schiff hat Ölbindemittel an Bord.
	7.13 Das Schiff hat seit der letzten EBIS Inspektion keine Ölunfälle/Ölverschmutzungen/ Spill`s durch Produkt oder Bunker gehabt und dadurch keine Umweltverschmutzungen verursacht.
	7.14 Zweckmässige Auffangwannen sind vorhanden bzw. Einsatzbereit.
	7.15 Oeffnungen der Ablaufstutzen (Drains) werden vorschriftsmässig verschlossen.
	7.16 Prozeduren für das richtige Handeln im Falle einer Verschmutzung (Spill) sind vorhanden.
	7.17 Bunkertanks sind mit einer Űberfüllsicherung ausgerüstet.
	7.18 Die Bunkercheckliste wird vor dem Bunkern von Schiffbetriebsstoffen für den Eigenverbrauch nachweislich vollständig ausgefüllt.
	7.19 Die Lenzventile im Maschinenraum (hinten) sind im geschlossenen Zustand versiegelt oder mit einem Schloss gesichert.
	7.20 Die Lenzventile im Maschinenraum (vorne) sind im geschlossenen Zustand versiegelt oder mit einem Schloss gesichert.
	7.21 Schlüssel von Schlössern sind in den Maschinenräumen an einer  gekennzeichneten und leicht zugänglichen Stelle vorhanden.
	7.99 Bemerkung:
	Kapitel 8 – Handhabung der Ladung
	8.1 Die Sicherheitskontrollliste wird (nachweislich) vollständig vor Beladung / Löschen  ausgefüllt.
	8.2 Soweit sichtbar, gibt es keine Schäden an Ladeschläuche, Packungen, Pumpen, Tankdomdichtungen, Filtern, Ventilen und Dehnungsstücken.
	8.3 Das Notstopsystem ist einsatzbereit.
	8.4 Not-Stop-System für die bordeigenen Löschpumpen ist einsatzbereit.
	8.5 Das Notstopsystem kann an das landseitige System angeschlossen werden.
	8.6 Not-Stop-System der Löschpumpen, kann an das landseitige System angeschlossen werden.
	8.7 Die Überfüllsicherung ist betriebsbereit.
	8.8 Ein Lade- Löschplan ist vorhanden.
	8.9 Der Lade- Löschplan enthält Informationen über:
	8.10 * Viskosität.
	8.11 * Schmelzpunkt.
	8.12 * Dichte.
	8.13 * Dampfdichte.
	8.14 * Füllgrenzen.
	8.15 * Inhibitor – Stabilisator Erfordernisse.
	8.16 * Lade- Löschfolge.
	8.17 * Ballast- Entballastfolge.
	8.18 Der Bereitstellung der Lade/ Löschleitungen ist von zwei Besatzungsmiglieder kontroliert.
	8.19 Das Schiffspersonal versteht den Zusammenhang zwischen Füllgrad und Temperatur.(und Druck an bord ADN Typ G Schiffe).
	8.20 Über- und Unterdruckventile sind kontrolliert und funktionsbereit.
	8.21 Alle Ladetanks sind jederzeit an ein P/V Ventil angeschlossen.
	8.22 Alarmeinrichtungen für Über-/Unterdruck sind funktionsbereit.
	8.23 Alarmeinrichtungen für Über-/Unterdruck werden regelmässig kontrolliert.
	8.24 Blindflansche sind (falls vorhanden) vollständig verschraubt und angezogen.
	8.25 Manometer sind betriebsbereit.
	8.26 Es bestehen keine feste Verbindungen zwischen Ballast- und Ladungssystem.
	8.27 Die Leitungen an Deck sind deutlich zu unterscheiden.
	8.28 Aufzeichnungen über regelmäßige Überprüfungen der Tankbeschichtungen (Deckschicht/ Edelstahl) werden geführt.
	8.29 Das Schiff hat ein effizientes Reste-Entleerungssystem.
	8.30 Schriftliche Anweisungen zur Verhütung der Verfestigung von  kristalierende Produkten sind vorhanden.
	8.31 Hinweise über die Gefahren beim Ausdampfen der Ladetanks sind vorhanden.
	8.32 Prozeduren bezüglich der Ballastwasserbefüllung von Wallgängen und Doppelböden bei beladenen Ladungstanks sind vorhanden.
	8.33 Die Ballastprozeduren vor dem Füllen der Seitentanks und des Doppelboden sind bei der Besatzung bekannt.
	8.34 Die Ballastprozedur enhält mindestens folgende Hinweise:
	8.35 * Die Verträglichkeit der Ladung mit Wasser.
	8.36 * Die Temperaturempfindlichkeit der Ladung.
	8.37 * Das Überprüfen des Inhaltes in den Ballasttanks und Abteilungen.
	8.38 * Das Ballasten in den Ladetanks.
	8.39 Gassammelleitungen können getrennt  werden.
	8.40 Die Produktleitungen können mittels ein Doppelseparierung getrennt werden.
	8.41 Während des Ladungsumschlages steht ein Druckmanometer zur Verfügung, das außerhalb der Manifoldventile verwendet werden kann.
	8.42 Das Überdrucksicherheitssystem der Ladeleitungen ist betriebsbereit.
	8.43 Notstopp der Ladungspumpen, können auch vom Steuerhaus aus bedient werden.
	8.44 Notstoppeinrichtungen der Ladungspumpen werden vor jedem Löschen getestet.
	8.45 Bei jedem Ladungsumschlag werden neue produktverträgliche Dichtungen verwendet.
	8.46 Das Tankniveau ist auf dem Anschluss der Probeentnahme angegeben.
	8.47 Die Dichtungen zwischen Tankdomen und Deck sind in einem guten Zustand.
	8.48 Funkenarmes Werkzeug zum Gebrauch in der Ladezone ist vorhanden.
	8.49 Prozeduren für den  Fall eines technischen „Black out“  während des  Ladungsumschlages etc. sind vorhanden.
	8.50 Es stehen Verfahren zur Verfügung, um einen überdruck der Ladetanks zu verhindern, wenn der volle effektive Dampfdruck bei Umgebungstemperatur der Ladung größer als der maximal zulässige Arbeitsdruck ist.
	8.51 Es ist eine Tabelle verfügbar, die die Beziehung zwischen der Dauer und dem Füllgrad angibt, wenn der Gesamtdampfdruck bei Umgebungstemperatur der Ladung größer als der maximale Arbeitsdruck ist.
	8.52 Das Not-Aus-System des LNG-Bunkertransfersystems kann über eine standardisierte bidirektionale Verbindung mit dem Empfangsschiff verbunden werden.
	8.53 Das LNG-Bunkertransfersystem ist mit einem Notentriegelungssystem ausgestattet. Diese Ausrüstung wird regelmäßig überprüft, und es gibt ein Verfahren, um die auf dem Empfangschiff verbleibende Ausrüstung im Falle einer Freigabe zurückzubekommen.
	8.99 Bemerkung:
	Kapitel 9 – Steuerhaus und Navigation
	9.1 Die / das Funkgeräte ist/sind (UKW) betriebsbereit.
	9.2 Radargeräte sind einsatzbereit.
	9.3 Wendeanzeiger ist einsatzbereit.
	9.4 Automatische Identifikations System (AIS) ist einsatzbereit.
	9.5 Kompass ist einsatzbereit.
	9.6 (D) G.P.S. ist einsatzbereit.
	9.7 Elektronische Karten (ECDIS) sind aktuallisiert.
	9.8 Datum letzte Revision:
	9.9 Echolot ist einsatzbereit.
	9.10 Automatischer (Fluss) Pilot ist einsatzbereit.
	9.11 Bedienungsanleitungen für die nautischen Geräte sind vorhanden.
	9.12 Bedienung des Notruders ist deutlich angegeben.
	9.13 Bedienung der Bugstrahleinrichtung (en) ist deutlich angegeben.
	9.14 Steuerrichtung der Bugstrahlanlage (en) ist deutlich am Bedienungspult angegeben.
	9.15 Ruderstandanzeige ist betriebsbereit.
	9.16 Ein hör- und sichtbares Signal einer Fehlfunktion der Ruderanlage ist vorhanden.
	9.17 Es ist eine Prozedur vorhanden, die sicherstellt dass aktuelle nautische Informationen und aktuelle Karten an Bord sind, und von jeder Besatzungsmitglied, welche an der Navigation beteiligt ist, begriffen.
	9.18 Es sind aktuelle Karten für die  beabsichtigte Reise vorhanden.
	9.19 Prozeduren für das Fahren auf der Zone 1 sind vorhanden.
	9.20 Prozeduren für das Fahren auf der Zone 2 sind vorhanden.
	9.21 Es ist für jede Reise eine schriftliche Reisevorbereitung vorhanden, und von jeder Besatzungsmitglied, welche an der Navigation beteiligt ist, begriffen.
	9.22 Es ist eine Prozedur für das "Fahren bei schlechter Sicht" vorhanden.
	9.23 Positionslampen und Signallichter sind einsatzbereit.
	9.24 Die Schallsignaleinrichtungen sind einsatzbereit.
	9.25 Optische Zeichen sind einsatzbereit.
	9.26 Die Wechselsprechanlage ist einsatzbereit.
	9.27 Die verschiedenen Fixpunkthöhen sind deutlich im Steuerhaus angegeben.
	9.28 Das Verhältnis zwischen der Absenkenungszeit des Steuerhauses und der Geschwindigkeit des Schiffs, ist deutlich angegeben.
	9.29 Der Schiffsbesatzung ist mit der Funktion und den Gefahren von höhenverstellbaren Steuerhäuser oder Stülpsteuerhäuser bei dem das obere Teil über das untere Teil schieben kann bekannt.
	9.30 Prozedur „technischer Black out“ während der Fahrt ist unmittelbar vorhanden.
	9.31 Der Tiefgangsmesser beantwortet an alle Aspekte wie in die sub Fragen genannt.
	9.32 Kamera Überwachung, CCTV, ist einsatzbereit.
	9.99 Bemerkung:
	Kapitel 10 – Festmachen/Koppeln und Heben
	10.1 Der Zustand der Drähte und Leinen ist zufriedenstellend.
	10.2 Das Schiff ist gut festgemacht.
	10.3 Es ist eine Prozedur für das Fest- und Losmachen sowie für das Ankern vorhanden.
	10.4 Ersatzdrähte und -leinen sind an Bord.
	10.5 Die Festmacherwinden / Lieren befinden sich in einem gutem Zustand.
	10.6 Ankerwinden sind in einem guten Zustand.
	10.7 Koppelwinden sind in einem guten Zustand.
	10.8 Ein Koppelplan ist vorhanden.
	10.9 Die (Hebe) Kräne sind geprüft und in einem guten Zustand.
	10.10 Das Hebezeug ist geprüft und in einem guten Zustand.
	10.99 Bemerkung:
	Kapitel 11 – Maschinenraum
	11.1 Es werden regelmäßige Tests durchgeführt und protokolliert für:
	11.2 * Treibstoff Schnellschlüsse (Not-Aus).
	11.3 * Ladungsheizanlage (Kessel) Not-Aus.
	11.4 * 24-V-Batterie.
	11.5 * Feuerlöschpumpe/Deckwaschpumpe.
	11.6 * Sicherheitseinrichtungen und Alarme.
	11.7 * Bilgenalarm.
	11.8 * Gasspürgeräte im Pumpenraum.
	11.9 * Notaus Zwangsbelüftung im Pumpenraum.
	11.10 * Notruderanlage.
	11.11 * Maschinenraumalarme.
	11.12 * Maschinenrauminstrumente.
	11.13 * Fest installierte Feuerlöscheinrichtung (Gas).
	11.14 Gefahren- und Hinweisschilder sind angebracht und Notausgänge deutlich gekennzeichnet.
	11.15 Alle Zugänge zum Maschinenraum sind frei von Hindernissen.
	11.16 Planung von Wartungsarbeiten der technischen Einrichtungen sind vorhanden.
	11.17 Eine Uebersicht der bereits ausgeführten Wartungsarbeiten der technischen Einrichtungen ist an Bord vorhanden.
	11.18 Treibstoffschnellschlußventil(e) ist (sind) deutlich gekennzeichnet.
	11.19 Treibstoffschnellschlußventil(e) ist (sind) gebrauchsfähig und in gutem Zustand.
	11.20 Ladungsheizanlage (Kessel) Not-Aus ist klar gekennzeichnet.
	11.21 Ladungsheizanlage (Kessel) Not-Aus ist gebrauchsfähig und in gutem Zustand.
	11.22 Der (die) Maschinenra(ä)um(e) ist (sind) in gutem Zustand.
	11.99 Bemerkung:
	Kapitel 12 – Betriebssicherheit
	12.1 Qualitätshandbuch ist an Bord vorhanden.
	12.2 Ausgabedatum der letzten Version:
	12.3 Die Besatzung ist mit dem Qualitätshandbuch vertraut.
	12.4 Es besteht eine aktuelle elektronische Datensicherung.
	12.5 Die Schiffsbesatzung ist mit die an Bord gultende Verhütungsmaßnamen gegen und Meldungsproceduren bei Cyberattacke bekannt.
	12.6 Sicherheitsanweisungen sind direkt griffbereit.
	12.7 Betriebsanweisungen und Schiffsnotfallplan sind griffbereit.
	12.8 Die Person(en) im Rang eines Schiffsfuhrers kann/können ausreichende Kenntnisse über die folgenden Sicherheitsanweisungen nachweisen:
	12.9 * Das Abtreiben vom Steiger während des Be-/ Entladens.
	12.10 * Das Platzen/Reißen des Schlauches/Rohrleitungsbruch.
	12.11 * Überfüllung des Tanks.
	12.12 * Ladungsaustritt in benachbarte Räume.
	12.13 * Kollision/Grundberührung/Umwelt-verschmutzung.
	12.14 * Die Gefahren im Umgang mit Stickstoff.
	12.15 * Stickstoffspülung und Sauerstoffverdrängung.
	12.16 * Den Umgang mit stabilisierten Stoffen.
	12.17 * Den Umgang mit selbstreagierenden Stoffen.
	12.18 * Den Umgang mit Stoffen, die sich statisch Aufladen können.
	12.19 * Den Umgang mit heizbaren Ladungen.
	12.20 Rauchverbote sind klar kommuniziert und gut sichtbar ausgehängt.
	12.21 Eventuell vorhandene Pumpenräume entsprechen den ADN-Vorschriften.
	12.22 Die Anschlußstellen für die Erdungskabel sind „frei“ von Farben und Rost.
	12.23 Die Anschlußmöglichkeiten für die Probenentnahme sind zufriedenstellend.
	12.24 Die Probenentnahmeeinrichtung ist in geschlossener Ausführung.
	12.25 Probeentnahmeeinrichtungen sind geschlossen und  blindgeflanscht.
	12.26 Der maximale Betriebssdruck ist klar am Manifold und/oder an den Tankdomen angegeben.
	12.27 Die minimale und maximale Arbeitstemperatur ist klar am Manifold und/oder an den Tankdomen vermerkt.
	12.28 Das Deck um das benutzte Manifold ist mit Gummimatten bedeckt.
	12.29 Wallgänge, Doppelböden, Aufstellräume, geschlossene Räume und Kofferdämme, werden regelmässig auf vorhandene Gase und Flüssigkeiten kontrolliert.
	12.30 Kofferdämme werden täglich auf Flüssigkeit überprüft.
	12.31 Die Messergebnisse und Kontrollen von den in L.15.00.00 genannten Abteilungen werden aufgezeichnet.
	12.32 Ein von der Klasse abgenommen Ladungsrechner ist an Bord.
	12.33 Eine registrierung sollte nachweisen dass das Stabilitätsberechnungsprogram regelmäßig nach Genauigkeit kontroliert wird.
	12.34 Es wird vor der Beladung, Löschen, Ballasten und Entballasten eine nachweisliche Stabilitätsberechnung gemacht.
	12.35 Vor der Abfahrt wird  nachweislich eine Stabilitätsberechnung gemacht.
	12.36 Die Besatzung ist verantwortlich fur das Laden, Löschen und Umpumpen der Tankschubleichter.
	12.37 Die Schiffsbesatzung ist mit die Prozeduren für die betriebstechnische Sicherheit von Bunkerarmen bekannt.
	12.38 Die Lade- und Loschaktivitäten werden durch das Landpersonal ausgefuhrt.
	12.39 Die letzte Version von ISGINTT ist an Bord.
	12.99 Bemerkung:
	Kapitel 13 – Erscheinungsbild des Schiffes / Haushaltsführung
	13.1 Das äußere Erscheinungsbild und der Zustand des Binnenschiffes sind zufriedenstellend.
	13.99 Bemerkung:
	Kapitel 14 – Ladungsmessung und Ladungsverwahrung
	14.1 Das Niveau-Anzeigegerät ist funktionstüchtig.
	14.2 Die Kontrollen der Niveau-Anzeigegerät werden regelmässig registriert.
	14.3 Die Tankniveaualarmeinrichtung ist einsatzbereit.
	14.4 Die Kontrollen der Tankniveaualarmeinrichtung werden regelmässig registriert.
	14.5 Metermaß und /oder Meßstab vorhanden.
	14.6 Die Tankthermometerkontrollen werden aufgezeichnet.
	14.7 Ladungskompressoren für die Ladungsbehandlung sind in gutem Zustand.
	14.8 Pumpen für die Ladungsbehandlung sind in einem guten Zustand.
	14.9 Die Anforderungen an die Ladungsbeheizung oder Ladungskühlung sind bekannt.
	14.10 Die Temperaturwerte der gekühlten u.o. heizbaren Ladungen werden während der Reise regelmäßig schriftlich festgehalten.
	14.11 Ein Leitungsschema ist vorhanden.
	14.99 Bemerkung:
	Kapitel 15 – Flüssigerdgas-Antrieb
	15.1 An Bord gibt es immer ein ausreichend anzahl Besatungsmitglieder mit ein gültig LNG Zertifikat.
	15.2 In das (Betriebs) Risikomanagement- System sind  LNG Treibstoffeinnahme, die operationelle, wartungs und Notprozeduren mit aufgenommen.
	15.3 In die operationelle Proceduren ist mit aufgenommen wie umzugehen mit (niedrige Temperaturen , -162 C) LNG.
	15.4 Die Notprozeduren sollen enthalten wie zu reagieren gesetzt den Fall, dass der LNG Treibstoff Behälter überlauft oder mit ein zu hohen drück konfrontiert werd.
	15.5 Die Notprozeduren sollen enthalten wie zu reagieren gesetzt den Fall, dass eine Leckage in die LNG Zuflussleitungen auftrit.
	15.6 Die Notprozeduren sollen enthalten wie zu reagieren gesetzt den Fall, dass  der LNG Behälter unkontroliert abbläst.
	15.7 Das Standmeßgerät und Niveaualarmvorrichtung/ Druckalarmvorrichtung sind operationel, richtig eingestellt und funktionieren reibungslos.
	15.8 Alle Sichereheits- und Kontrolevorrichtungen in der LNG Anlage sind kontroliert und getestet und funktionieren reibungslos.
	15.9 Die Notstoppvorrichtungen sind getestet und funktionieren reibungslos.
	15.10 Für LNG genehmigte,  edelstahl Auffangbehälter sind unter die LNG Treibstoff Anschlusse aufgestellt.
	15.11 Eine LNG Bunkerkontroleliste (inclusiv Schiff/ Landanlage Kommunikationsplan) ist vorhanden.
	15.12 Zusätzliche LNG sicherheitsübungen finden regelmäßig statt.
	15.99 Bemerkung:


